
STADTBLATT
AMTSANZEIGER DER STADT HEIDELBERG   17. JAHRGANG   AUSGABE NR.  27  1.  JULI  2009

+++ STADTBLATT online +++ Jeden Mittwoch ab 14 Uhr im Internet +++ www.heidelberg.de +++ STADTBLATT online +++ Jeden Mittwoch ab 14 Uhr im Internet +++ 

Am Sonntag, 5. Juli, steht Heidel-
berg ganz im Zeichen des Sports. 
Zum sechsten Male findet das 
Schaufenster des Sports statt, 
das bei hoffentlich schönem 
Wetter wieder Tausende Sport-
begeisterte aus Heidelberg und 
Umgebung auf die Neckarwiese 
locken wird. 2007 kamen mehr 
als 20.000 Besucher. 

Veranstaltet wird dieser Er-
lebnistag für die ganze Fami-
lie vom Sportkreis und der 
Stadt Heidelberg, unterstützt 
von den Stadtwerken, der 
H+G-Bank und Coca-Cola. 
Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner eröff net das Fest um 
14 Uhr. Das Programm ist über-
aus attraktiv. Von 12 bis 19 Uhr 
gibt es alleine auf der Bühne 60 
Programmpunkte, da ist für je-
den etwas geboten. Zudem gibt 
es rund 40 Mitmachangebote: 
Wer bisher noch nicht fündig 
geworden ist: Hier kann man 
seine künftige Lieblingssport-
art ausprobieren. 

Das Schaufenster des Sports ist 
kombiniert mit dem 10. Hei-
delberger Rollstuhlmarathon, 
der bereits um 10 Uhr in der 
Uferstraße nahe der Theodor-

Heuss-Brücke mit dem Start 
der Skater beginnt. Knapp vier 
Kilometer länger als die klas-
sische Marathonstrecke führt 
die Strecke über die Ernst-
Walz-Brücke am Neckar ent-
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Ein großes Fest für den Sport
Schaufenster des Sports am Sonntag, 5. Juli, auf der Neckarwiese und Rollstuhlmarathon auf der Rundstrecke über Neckargemünd

lang Richtung Schlierbach 
und Neckargemünd. Zurück 
geht es über Ziegelhausen an 
den Start-/Zielpunkt zu einer 
neuerlichen Runde. Ein hoch-
klassiges Fahrerfeld mit über 

300 Anmeldungen auf einer 
Topstrecke – die Zuschauer 
kommen voll auf ihre Kosten. 

Mehr zu den beiden Ereignis-
sen auf den Seiten 6 und 7. 

Zuschauen, Anfeuern und Mitmachen heißt es am 
Sonntag, 5. Juli, beim Schaufenster des Sports auf 
der Neckarwiese und dem Rollstuhlmarathon.  
Fotos: Fülop (2), Heidelberger Rollstuhlmarathon

Am Fuße der Alten Brücke 
wird am Samstag/Sonntag, 
4./5. Juli 2009, zum 31. Mal 
das Brückenfest gefeiert. Es 
beginnt am Samstag um 13 
Uhr und zu Bier, Wein und 
Worscht spielt an diesem Tag 
zuerst der „Musikverein Wie-
senbach“, abends rocken dann 
die legendären „The Starfi gh-
ters“. Sonntags jazzen ab 12 
Uhr die Juristen der „Arbeits-
gerichts-Jazzband“ Rheinland-
Pfalz, danach spielen Fritz 
Neidlinger und seine Band. 
Zum Fest gehören ein Kinder-
fl ohmarkt in der Haspelgasse 
sowie ein Info-Stand des Ver-
eins Alt-Heidelberg. Getränke 
und Essen gibt es zu den Prei-
sen des Vorjahres.

Brückenfest
Wer für 2009 oder später noch 
einen Ausbildungsplatz sucht: 
Auf der IHK-Lehrstellenbörse 
2009 in der Print Media Aca-
demy könnte er oder sie fün-
dig werden. Dort präsentie-
ren am Donnerstag, 16 Juli, 
von 10 bis 16 Uhr zahlreiche 
Unternehmen aus Heidelberg 
und Umgebung ihre Stellen-
angebote, die IHK selbst berät 
junge Menschen bei der Suche 
nach einem Ausbildungsplatz. 
Bei individuellen Beratungsge-
sprächen und einem Check der 
Bewerbungsunterlagen kann 
man sich auf ein optimales 
Vorstellungsgespräch vorbe-
reiten. Mehr Informationen 
unter www.rhein-neckar.ihk24.
de/lehrstellen. 

Ausbildung
In Deutschland erleiden jähr-
lich rund 200.000 Menschen 
einen Schlaganfall. Welche 
Warnsignale und Risikofak-
toren es gibt und wie man 
einem Schlaganfall vorbeu-
gen kann, darüber referiert 
der Schlaganfall-Forscher Pro-
fessor Dr. med. Werner Hacke, 
Ärztlicher Direktor der Neu-
rologischen Universitätskli-
nik Heidelberg, auf Einladung 
des Heidelberger Schlaganfall-
Netzwerks am Dienstag, 7. Ju-
li, um 18.30 Uhr, in der Volks-
hochschule, Bergheimer Stra-
ße 76. Professor Hacke ist einer 
der führenden Mediziner bei 
der Behandlung und Vorbeu-
gung von Schlaganfällen. Der 
Eintritt ist frei.

Schlaganfall 
Der Gemeinderat tagt wie-
der am Donnerstag, 2. Juli, ab 
16.30 Uhr im Großen Rathaus-
saal, Marktplatz 10. Die Tages-
ordnung der öff entlichen Sit-
zung umfasst 31 Punkte, da-
runter Bürgerfragestunde, 
Informationen über den Ver-
lauf der Haushaltswirtschaft 
2009, Realisierungswettbe-
werb Erweiterung der Stadt-
halle, Außengastronomie auf 
Altstadtplätzen, Benutzungs-
entgelte in den Kindertages-
stätten, Schließung und Ver-
lagerung des RNV-Kunden-
zentrums. Die vollständige 
Tagesordnung der Gemeinde-
ratssitzung ist im Internet un-
ter www.heidelberg.de/gemein
derat zu fi nden. 

Gemeinderat

INHALT
Stadttheater
Theatersanierung – jetzt 
wird's konkret: Abbruch-
arbeiten starten nach dem 
„Heidelberger Herbst“.

Doppelhaushalt
So investiert die Stadt 
2009 und 2010: Schwer-
punkte der Stadtpolitik in 
den nächsten zwei Jahren.

Sommerferien
Das neue Feriensommer-
Programm ist da: über-
sichtlicher, umfangreicher 
und informativer.

Stadtwerke-Seite
10. Internationaler Roll-
stuhlmarathon in Heidel-
berg am 5. Juli 2009: Die 
Stadtwerke sind Sponsor. 

Sport
Heidelberg in Bewegung: 
Beim „Schaufenster des 
Sports“ ist Mitmachen 
sehr erwünscht.

Barrierefreiheit
Umbau statt Umzug: För-
derprogramm jetzt auch 
interessant für Eigentü-
mergemeinschaften. 

Universität
Krehl-Klinik ist „Campus 
Bergheim“: Neues Domi-
zil der Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften. 

Neckarwiese
„Den Müll in Heidelberg 
verloren“: Die Stadt ließ 
den Abfall zwei Tage lang 
demonstrativ liegen.

Musikschule
Off ene Türen für die Mu-
sik: Die Musik- und Sing-
schule lädt am Sonntag 
zu einem „Tag der off enen 
Türen“ mit „Tastenfest“. 
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Nach der Wahl

Die Wahl liegt hinter uns 
– vor uns liegen Jahre 
harter Arbeit für das Ge-
meinwohl der Stadt Hei-

delberg und ihrer Bürger. Für das Ergebnis 
dieser Wahl darf ich mich bei allen, die mir 
und meiner Partei mit ihrer Stimme das Ver-
trauen ausgesprochen haben, noch herzlich 
bedanken. Ich hoffe, dass wir unsere Wäh-
ler nicht enttäuschen werden oder in dieser 
schweren Zeit gar müssen, weil eben nicht 
alle Wünsche erfüllt werden können.
Mit Kleinigkeiten fängt unsere Arbeit an, da 
sind in vielfacher Weise unsere Straßen zu 
sanieren, das heißt Schlaglöcher, die bei al-
len Verkehrsteilnehmern zu Schäden oder 
gar Unfällen führen können, möglichst um-
gehend zu beseitigen. Wenn etwa die Platten 
des Rinnsteins einer Straße seit über einem 
Jahr total marode sind, dann muss der dafür 
Verantwortliche leichtfertig sein, selbst wenn 
er nicht weiß, dass dort sich fast täglich eine 
blinde Frau ihren Weg nur mit dem Taststock 
erkunden muss (Bushaltestelle Neckarspitze 
stadteinwärts). Die Maaßstraße in Wieblin-
gen ist ein weiteres Beispiel, das bereits im 
Wahlkampf erwähnt wurde. Weitere könnten 
beliebig genannt werden.
Wünschenswert wäre auch, dass das Pro-
gramm für die Ampelschaltungen beschleu-
nigt optimiert werden würde.
Dann liegen vor uns auch die größeren Din-
ge, die uns aus der Vergangenheit einer an-
deren Stadtverwaltung geblieben sind. Da 
ist etwa in Wieblingen das Schollengewann 
zu erwähnen. Seit Jahren ist die Erschlie-
ßung und der Bau der Straßen zu Ende ge-
führt, aber das Gebiet lag brach – es fand sich 
kein Investor, der die ehrgeizigen Planungen 
und Forderungen für die Heizungen, die die 
frühere Stadtverwaltung hier erfüllt wissen 
will, umsetzen wollte und hinsichtlich der 
dafür notwendigen Kosten sich daran wagte, 
diese an Bauinteressenten weiter zu geben. 
Nun endlich hat sich eine Freie Religions-
Gemeinschaft dort an den Bau einer Kirche 
gewagt. So dürfen wir in Heidelberg mit dem 
knappen Bauland nicht umgehen.
Arbeit gibt es außerdem für den neuen Ge-
meinderat genügend – erwähnt sei nur etwa 
noch die Bahnstadt. Bleibt die Hoffnung, dass 
der neue Gemeinderat mit seinen zehn Grup-
pierungen seine Arbeit sachlich angeht und 
den Mut hat, sich über Parteigrenzen hinweg 
zusammen zu raufen und sich nicht ewig nur 
streitet. Ich denke, dass dies auch die Forde-
rung der Bürger an die Stadtoberen ist. Die 
CDU ist dazu bereit.

Nach der Wahl

Der Ausgang der Gemein-
deratswahl am 07. Juni ist 
in den letzten Wochen sehr 
intensiv kommentiert wor-

den. Da konnte man z. B. lesen, die Stadt wür-
de nun unregierbar, die Wähler hätten sich 
für den „Stillstand“ in Heidelberg entschieden 
und wichtige Projekte würden nun blockiert. 
Sicher wird die Arbeit im künftigen Gemein-
derat mit zehn verschiedenen Fraktionen, 
Gruppierungen und Einzelstadträten nicht 
einfacher als in der letzten Legislaturperiode. 
Von „Schwarzmalerei“, wie sie da und dort 
zu lesen war, halte ich jedoch nichts. Schließ-
lich war es der Wählerwille, der für die jet-
zige Zusammensetzung des Gemeinderates 
sorgte. Und dieser Wählerwille ist auch bei 
einer Wahlbeteiligung von knapp 50 Prozent 

für ein Kind unter 3 Jahren kaum ein Platz 
zu bekommen. Die Stadt bevorzugt die für sie 
kostengünstigere Lösung, Plätze über die Frei-
en Träger anzubieten. Für kleine Träger, z. B. 
Elternvereine, ist es jedoch schwer, dem Stan-
dard entsprechende Räumlichkeiten und qua-
lifiziertes Personal zur Verfügung zu stellen. 
Deshalb muss u. E. die Stadt selbst in jedem 
Stadtteil ausreichende Betreuungsplätze für ih-
re jüngsten Einwohner zur Verfügung stellen.
Veranstaltungsankündigung: Einladung 
zur Anti-Atomkraft Demonstration in Ne-
ckarwestheim am 04.07. Interessierte tref-
fen sich um 12 Uhr am Bahnhofsvorplatz 
zur Busfahrt.  Bitte anmelden bis 02.07. per 
Mail: aktion@gruene-heidelberg.de. Unko-
stenbeitrag 10 Euro.

Kulturelle Leckerbissen

bot musikalisch erneut die 
Heidelberger „Schola“ un-
ter der Leitung von Walter 
Nussbaum. Matthias Roth 

titelte dazu in der RNZ am 25.6. 09 zu Recht 
über das Ensemble: „Weltklasse made in Hei-
delberg“. Und das Unterwegstheaters  zeigt mit 
„Artort 09“  Kunst im öffentlichen Raum von 
höchster Qualität und erneut ein alle Sinne 
ansprechendes ästhetisches Gesamtkunst-
werk. Hier haben wir in Heidelberg zwei En-
sembles, die sich auf internationalem Niveau 
bewegen –  ob es wohl auch unsere Stadtver-
waltung ´mal endlich merkt? 
Ich möchte meinen Stadtblatt-Beitrag noch 
nutzen und mich bei Ihnen ganz herzlich für 
meine persönliche Stimmenzahl bei der Kom-
munalwahl bedanken. Sie machen deutlich, 
dass mich auch viele Heidelberger(innen) ge-
wählt haben, die sonst nicht FDP wählen wür-
den. Das Ergebnis ermutigt mich auch, den 
von mir für richtig gehaltenen Weg fortzuset-
zen – auch, wenn es nicht immer einfach ist... 
Weitere Infos finden Sie auf meinen Internet-
seiten: www.annette-trabold.de

Kreative Räume – 
Kreative Klasse – 
HD Kreativ?

Die Ergebnisse der „Krea-
tivitätsstudie“ von Roland 

Berger machen zwei Dinge deutlich. 1. Es ist 
für eine Stadt günstiger Talente in der Stadt 
zu halten, als Talente von außerhalb anzuwer-
ben. Das bedeutet für generation.hd, dass wir 
zunächst einmal das Potenzial von „Talenten“ 
in der eigenen Stadt wahrnehmen und erken-
nen müssen, vielleicht auch einmal ohne da-
für 60.000 Euro auszugeben! Schaffen wir also 
die Rahmenbedingungen, damit junge Men-
schen in Heidelberg bleiben können, wenn Sie 
das wünschen. 2. Urbane Räume müssen er-
halten werden, da Sie das Umfeld für die „kre-
ative Klasse“ bilden. Daraus ergeben sich kon-
krete Handlungsziele. Die wenigen urbanen 
Räume wie das Bahnbetriebswerk, die jetzt für 
die Oper genutzte Feuerwache und das Ge-
lände des Betriebshofs sowie das Areal in der 
Bahnstadt rund um die Halle 02 müssen er-
halten werden. Allerdings verbunden mit der 
gemeinsamen Erstellung zukunftsweisender 
Nutzungskonzepte. Aktivieren wir also das 
Kreativitätspotenzial des Gemeinderats.

eine Legitimation für die künftige Arbeit der 
vierzig gewählten Stadträtinnen und Stadt-
räte. Es steht uns deshalb – trotz mancher Ent-
täuschungen hinsichtlich des Abschneidens 
der eigenen Partei – nicht zu, das Wahlergeb-
nis als „verfehlt“ oder für die Stadt „nachtei-
lig“ zu interpretieren. 
Eines haben uns die Wählerinnen und Wähler 
aus meiner Sicht mitgegeben. Sie wollen bei 
den großen und kleinen Entscheidungen zur 
Entwicklung unserer Stadt beteiligt werden. 
Sie sehen so manche bauliche Entwicklung in 
der Stadt mit Skepsis und wollen insbesonde-
re bei den großen Projekten eine der Beson-
derheit der Stadt angemessene und behutsame 
Entwicklung. Hier sind in der Vergangenheit 
Fehler gemacht worden, wie zum Beispiel in 
der Bahnhofstraße, die so nicht mehr passie-
ren dürfen. Hier sind Oberbürgermeister und 
Gemeinderat verstärkt gefragt, nach guten Lö-
sungen zu suchen, ohne jedoch jegliche Wei-
terentwicklung in der Stadt zu blockieren. 
Denn Stillstand wäre für Heidelberg in der 
Tat mehr als abträglich. Dies gilt nicht nur für 
die „gebaute Stadt“, sondern auch für die Fra-
ge, wie Menschen unterschiedlicher Herkunft 
und sozialer Schicht in Heidelberg ein aus-
kömmliches Leben führen können.
Trotz sicherlich unüberbrückbaren Gegensät-
zen zum wichtigen Thema Neckarufertunnel 
muss es uns daher in den nächsten Jahren ge-
lingen, im Gemeinderat einen Dialog über die 
richtige Entwicklung unserer Stadt zu führen, 
da und dort über den richtigen Weg zu strei-
ten aber am Ende mit stabilen Mehrheiten 
auch Entscheidungen zu treffen, die dann 
langfristig tragen werden. Ich freue mich auf 
jeden Fall auf die Zusammenarbeit mit den 
wiedergewählten und zahlreichen neuen Mit-
gliedern des Gemeinderates und gehe mit mei-
ner Fraktion mit Optimismus an die künftigen 
Aufgaben unserer Stadt.

Wir bauen ein Theater 
– aber wie? 

Zu diesem Thema er-
reichte uns folgende Zu-
schrift unserer Bezirks-

beirätin Gabi Faust-Exarchos: 
Trotz heftiger Kritik der Anlieger und kon-
struktiver Vorschläge beharrt die Verwaltung 
darauf, den Schwerlastverkehr für den Thea-
terneubau drei Jahre lang über die Ebert-An-
lage/Grabengasse /Plöck zur Theaterstraße im 
Gegenverkehr zu führen. 
Andere Varianten, wie die vom Bezirksbeirat 
vorgeschlagene Anfahrt über die B 37 und 
Schiffgasse oder zumindest das Splitten des 
Bauverkehrs (Anfahrt Schiffgasse/Abfahrt 
Plöck), werden nicht berücksichtigt. Warum 
sollte es nicht möglich sein, die Hauptstraße 
von der Schiffgasse zu queren? Wie soll jemals 
unter diesen Prämissen das höchst umstrit-
tene Textilkaufhaus entstehen? 
In Informationsveranstaltungen wurden die 
Betroffenen vor vollendete Tatsachen ge-
stellt, Bürgerbeteiligung sieht anders aus. So 
verwundert es nicht, dass sich die Geschäfts-
leute und AnwohnerInnen zu Recht über die 
fehlende Berücksichtigung ihrer Einwände 
empören. Argumente, wie die Sicherheit und 
die Lernbeeinträchtigung der Schüler sowie 
der Studierenden in der Unibibliothek, zäh-
len für die Verkehrsplaner wohl nicht. Wie 
schon bei der Schließung der Anna Blum 
Spielfläche wurden die Kinderbeauftragten, 
die beiden Schulen und alle Betroffenen im 
Vorfeld nicht gehört. Es werden jetzt aber kre-
ative und verantwortbare Lösungen erwar-
tet, die die Belastungen der Plöck als Lernort 
und ausgewiesene Fahrradstraße möglichst 
gering halten. 

Heidelberg – 
Festspielstadt?

Anlässlich der Eröffnung 
der diesjährigen Schloss-
festspiele schlug Herr In-

tendant Spuler vor, Heidelberg zur „Festspiel-
stadt“ zu küren. Wir haben tatsächlich eine 
Fülle von Ereignissen, die diesen Vorschlag 
prüfenswert erscheinen lassen. Der „Heidel-
berger Frühling“, Theatertage, Enjoy Jazz, 
Filmfestspiele, Literaturtage und nicht zu-
letzt die Schlossfestspiele berechtigen zu die-
sem Vorschlag. Allerdings: eine Festspielstadt 
muss sich auch festlich präsentieren, erwar-
tet man doch Gäste hoffentlich aus aller Welt, 
mindestens aus der Bundesrepublik. Da sieht 
es wenig einladend in unserer Altstadt aus. Von 
der wenig gepflegten Hauptstraße ohne Grün, 
ohne Blumen, vorbei an beklebten Bauzäunen 
findet der Gast nur mühsam den Weg zum 
Neckar. Ist er an der Uferstraße angekommen, 
so trennt der schier unendliche Strom der Au-
tos vom Neckarstrom. Ist man lebendig am 
südlichen Ufer angelangt, fast kein Zugang 
zum Wasser. Sieht so eine Festspielstadt am ro-
mantischen Neckar aus? Das gilt nicht nur für 
Festspielbesucher, sondern auch für Kongress-
teilnehmer. Diese sind das Herz unseres Tou-
rismus. Ich hoffe, dass der neue Gemeinderat 
vorurteilsfrei die Chancen für die Aufwertung 
unserer Stadt erkennt und ergreift: die Chan-
ce heißt Tunnel und Neckaruferpromenade.

Lebendiger Neckar

Auch wenn es schon ein 
paar Tage her ist, so ver-
dient der Aktionstag „Le-
bendiger Neckar“, noch-

mals erwähnt zu werden. Etwa 20.000 Be-
sucher sollen es gewesen sein, die zwischen 
Schwabenheimer Hof und Ziegelhausen un-
terwegs waren und die vielen Aktions- und 
Informationsstände von Vereinen, Schulen, 
Privatfirmen und städtischen Einrichtungen 
besuchten. Ich konnte bei einem Rundgang 
mit unserem Oberbürgermeister erleben, wie 
die Menschen es genossen, am Neckar zu fla-
nieren und die vielfältigen Angebote wahrzu-
nehmen, ob als Erwachsener, beispielsweise 
im Chinesischen Dorf, oder als Kind im eigens 
ausgewiesenen Spielbereich, jeder kam auf sei-
ne Kosten. Trotz des etwas wechselhaften Wet-
ters war auch in diesem Jahr der „Lebendige 
Neckar“ wieder ein voller Erfolg und ein Bei-
spiel dafür, wie wichtig den Heidelbergern das 
Leben am Fluss ist. Am Ende des Tages war ein 
wunderbares Fest zu Ende und – man stau-
ne – die Neckarwiese nicht von Müll übersät!

Für unsere Kleinsten 
nur das Beste – 
Heidelberg braucht 
eine KITA-Offensive

Von unserem neu gewähl-
ten Fraktionsmitglied Beate Deckwart-Boller 
ging uns folgender Bericht zu: Unsere KITAS 
leisten einen unverzichtbaren Beitrag für die 
Zukunft unserer Kinder und damit für die Ge-
sellschaft. Die Fraktion von Bündnis 90/Die 
Grünen veranstaltete am 18. Juni mit engagier-
ten Eltern und Fachleuten einen runden Tisch 
zu diesem Thema. Dabei zeigte sich, dass vor 
allem bei der Betreuung der Unter-Drei-Jäh-
rigen noch sehr viel zu tun ist. Während sich 
im Norden Heidelbergs das Angebot an den 
tatsächlichen Bedarf annähert, ist im Süden 
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Theatersanierung – jetzt wird’s konkret
Theater- und Orchesterstiftung informierte Bürger über Theatersanierung – Abbrucharbeiten starten nach dem Heidelberger Herbst 

rend der Sanierungszeit ge-
macht, um Anwohner, Gewer-
betreibende und andere Nut-
zer so wenig wie möglich zu 
belasten – eine besondere He-
rausforderung angesichts der 

Enge der Altstadtgassen. Ins-
gesamt fünf Varianten hat ein 
externer Gutachter untersucht. 

Die geringste Belastung für An-
wohner und Gewerbebetriebe 
bietet seiner kritischen Abwä-
gung zufolge die Variante, bei 
der die Zufahrt der Baustellen-
fahrzeuge über die Grabengas-
se erfolgt. Der Verkehr wird 
dann über die östliche Plöck, 
also von der Universitätsbibli-
othek kommend, in die Thea-
terstraße geführt und von dort 
wieder zurück. Die derzeitige 
Einbahnstraßenregelung wird 
damit zum Wechselrichtungs-
verkehr, der über eine Ampel 
geregelt wird. 

Geringste Belastung
In Abstimmung mit dem Amt 
für Verkehrsmanagement der 
Stadt Heidelberg und der Poli-
zei wurde diese Variante wei-
ter ausgearbeitet. Diese Varian-
te  wird von der Polizeidirekti-
on im Vergleich zu den anderen 
Varianten positiv beurteilt. 
Sie verursacht die vergleichs-
weise geringsten Belastungen 
für die betroffenen Anwohner 
und anderen Nutzer, da auf re-
lativ kurzem Weg die Baustel-
le mit der Friedrich-Ebert-An-
lage verbunden ist.  Eine mög-
liche Querung der Hauptstraße 
ist auch aus Sicht der Polizei-
direktion nicht möglich und 
wird daher ausgeschlossen. 

Eines der derzeit größten Hei-
delberger Sanierungs- und 
Bauprojekte geht in die Rea-
lisierungsphase: Zum 31. Juli 
übergibt der Intendant des The-
aters und Philharmonischen Or-
chesters der Stadt Heidelberg 
Peter Spuhler die Schlüssel an 
die Theater- und Orchesterstif-
tung Heidelberg, in deren Auf-
trag die 1853 erbaute Spielstät-
te saniert und erweitert wird. 

Wenn alles nach Plan läuft, 
kann das „neue“ Heidelberger 
Theater im Herbst 2012 wieder-
eröffnet werden. Während der 
Sanierungszeit zieht das Thea-
ter ins „Opernzelt“ in der al-
ten Feuerwache am Czerny-
ring und ins „Theaterkino“, 
das ehemalige Schlosskino, in 
der Hauptstraße.

Bereits seit Mitte April laufen 
die vorbereitenden Arbeiten 
für die Sanierung auf Hoch-
touren. Im August werden 
die Hauptarbeiten beginnen. 
Über den Ablauf der Sanie-
rungsarbeiten informierten 
die Stadt Heidelberg und die 
Gesellschaft für Grund- und 
Hausbesitz, die die Sanierung 
im Auftrag der Theater- und 
Orchesterstiftung durchführt, 
bei einer öffentlichen Veran-
staltung am 22. Juni im The-
ater. 

Erster Bürgermeister Bernd 
Stadel betonte bei dem Info-
Termin: „Eine Baustelle in die-
ser Größenordnung ist nicht 
ohne Beeinträchtigungen ab-

zuwickeln. Wir tun aber al-
les, um die Belastungen für 
die Nachbarschaft so gering 
wie möglich zu halten. Mit 
einem eigens dafür benann-
ten Ansprechpartner vor Ort 
wollen wir kontinuierlich mit 
den Betroffenen im Dialog blei-
ben und helfen, wo es geht. Al-
le, die von der Baustelle betrof-
fen sind, bitten wir um Geduld 
und Verständnis. Ich kann Ih-

nen versichern, dass sich die 
Mühe lohnt: Unser Theater 
wird endlich zukunftsfähig 
gemacht und die Innenstadt 
durch das sanierte Gebäude 
enorm bereichert.“

Der Zeitplan 
Damit die Heidelberger ihr 
größtes Altstadtfest, den Hei-
delberger Herbst, am 29. Sep-
tember noch auf dem Theater-
platz feiern können, legen die 
Theatersanierer erst Ende Sep-
tember mit den Abbrucharbei-
ten los. Im August und Septem-
ber wird zunächst im Innern 
der jetzigen Theatergebäude 
abgebaut und abgerissen und 
in der unmittelbaren Umge-
bung des Baufeldes die Beweis-
sicherung durchgeführt. 

Der eigentliche „Außen“-Ab-
bruch erfolgt dann von Ende 
September bis Ende Novem-
ber. Von Mitte November 2009 
bis Ende Januar 2010 sind Erd-
arbeiten sowie Abstütz- und Si-
cherungsmaßnahmen ange-
setzt. 

Die Rohbauarbeiten werden 
voraussichtlich von März 2010 
bis April 2011, die Installations-
arbeiten von September 2010 
bis Dezember 2011 und die we-
sentlichen Ausbauarbeiten bis 
ins Frühjahr 2012 dauern. In-
betriebnahme und Probebe-
trieb sind ab Februar 2012 ge-
plant, die Wiedereröffnung des 
Theaters ist für Ende Septem-
ber 2012 vorgesehen.
 
Die Verkehrsführung
Viele Gedanken hat man sich 
um die Verkehrsführung wäh-

Für Geschäftsleute und An-
wohner will das Amt für Ver-
kehrsmanagement gesonderte 
Regelungen anbieten. Zur fa-
vorisierten Verkehrsführungs-
variante gab es bei der Info-

veranstaltung am 22. Juni al-
lerdings kritische Stimmen aus 
dem Publikum. Einige Anwoh-
ner forderten, den Baustellen-
verkehr über die Schiffgasse 
und Hauptstraße in die Thea-
terstraße zu führen.

Sicherheitskonzept für Schulen
Um für die Schülerinnen und 
Schüler der Theodor-Heuss-
Realschule und der Friedrich-
Ebert-Grundschule auch wäh-
rend der Bauzeit sichere Schul-
wege zu gewährleisten, wird 
die Stadt in Abstimmung mit 
den Schulleitungen besonde-
re Sicherheitskonzepte erar-
beiten. 

Die Baustelleneinrichtung
Für die Baustelleneinrichtung 
werden der Spielplatz südlich 
der Theaterstraße 10 sowie ab 
Herbst 2009 der Theaterplatz 
benötigt. Das hat der beauf-
tragte Sicherheits- und Ge-
sundheitsschutzkoordinator 
in Abstimmung mit den fach-
lich beteiligten Ämtern und 
Ingenieurbüros festgelegt. Ein 
geschlossener Bauzaun um-
gibt die Großbaustelle. Zum 
Schutz der Bäume sind Ab-
stimmungsgespräche mit dem 
zuständigen Landschafts- und 
Forstamt erfolgt. 

Die Parkplätze und Zufahrts-
möglichkeiten auf dem The-
aterplatz für die anliegenden 
Gewerbebetriebe sowie die 
Hofzufahrten bleiben erhal-
ten. Die direkte Verbindung 
zwischen Hauptstraße und 
Plöck wird für Fußgänger wäh-
rend der gesamten Bauzeit über 
einen öffentlichen Durchgang 
entlang des Kinos weiter mög-
lich sein. 

Beliefert wird die Baustel-
le von der Südseite des Bau-
grundstückes, also aus Rich-
tung Plöck. Zwei Hochbau-
kräne stellen die Verteilung 
des Baumaterials sicher. 

Baustellenbeauftragter
Als Anlaufstelle für Anre-
gungen, Fragen und Be-
schwerden wird in den näch-
sten Wochen ein unabhän-
giger Baustellenbeauftragter 
benannt. Auch die städtische 
Wirtschaftsförderung wird 
als Ansprechpartner für die 
Geschäftsleute permanent zur 
Verfügung stehen. Weitere In-
fos gibt es unter www.heidel
berg.de > Planen, Bauen, Woh-
nen.     eu

Sanierungs-Infos aus erster Hand: Bürgermeister, Baufachleute, Ver-
kehrsplaner, Intendant und Architekt informierten am 22. Juni über 
den anstehenden Umbau des Theaters.              Foto: Rothe

Wird bis 2012 saniert: die Städ-
tische Bühne.         Foto: Theater
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Sanierung des Theaters der Stadt Heidelberg – Vorläufi ger Zeitplan
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Viel Geld fließt 2009 und 2010 in Sanierung und Ausbau der Schu-
len: Unter anderem werden am Kurfürst-Friedrich-Gymnasium Dach 
und Fenster erneuert.               Foto: Rothe

Den Haushalt 2009/2010 hat der 
Gemeinderat Ende 2008 verab-
schiedet. Die Haushaltssatzung 
legt den Haushaltsplan im Er-
gebnishaushalt (früher: Ver-
waltungshaushalt) mit ordent-
lichen Einnahmen/Ausgaben 
von 442.811.070/442.165.780 
Euro (im Jahr 2009) und mit 
439.978.100/456.764.000 Euro 
(2010) fest. Im Finanzhaushalt 
(vergleichbar mit dem früheren 
Vermögenshaushalt) belaufen 
sich die Auszahlungen für In-
vestitionen auf 72.137.890 Eu-
ro (2009) und 66.736.270 Euro 
(2010). 

Der Schwerpunkt des aktu-
ellen Doppelhaushalts liegt 
weiterhin auf Maßnahmen im 
Schulbereich, bei der Fami-
lienoffensive, beim Umwelt- 
und Klimaschutz, bei der Neu-
ausrichtung der Verkehrspoli-
tik sowie der Umsetzung des 
Projekts „Stadt an den Fluss“. 
Nachfolgend die wichtigsten 
Maßnahmen und die im Dop-
pelhaushalt eingestellten ge-
rundeten Investitionssummen. 
Kursive Zahlen bedeuten, dass 
es sich um eine Teilsumme han-
delt und nicht um die Gesamt-
kosten, die oft über mehrere 
Jahre verteilt werden.

Die größten Investitionen er-
folgen 2009 und 2010 für 
Schulsanierungs- und Schul-
entwicklungsmaßnahmen. 

Schulstandort Heidelberg

Heidelberg investiert in seine 
Zukunft: In den Jahren 2009 
und 2010 werden jeweils über 
15 Mio. Euro für den Ausbau, 
die Sanierung und Moderni-
sierung sowie die Erneuerung 
der Austattung der Schulen 
ausgegeben und damit rund 
doppelt so viel wie in den Vor-
jahren. Einige Beispiele: 

• Internationale Gesamtschu-
le Heidelberg, Sanierung und 
Modernisierung der Primar-
stufe: 5,2 Mio. Euro 2009/2010
• Eichendorffschule, Sanie-
rung: 4 Mio. Euro 2009/2010
• Pestalozzischule (Schule und 
Turnhalle) Sanierung: 1,15 
Mio. Euro 2009/2010
• Albert-Schweitzer-Schule, 
Sanierung Dach und Fassade: 
2 Mio. Euro 2009/2010
• Geschwister-Scholl-Schule, 
Sanierung S-Bau: 2,042 Mio. 
Euro 2009/2010
• Waldparkschule, Sanierung: 
1,8 Mio. Euro 2009/2010
• Helmholtz-Gymnasium, 
Neubau Sporthalle: 2,0 Mio. 

Euro 2009/2010
• Hölderlin-Gymnasium, ver-
schiedene Sanierungs- und Mo-
dernisierungsmaßnahmen: 
1,18 Mio. Euro 2009/2010
• Kurfürst-Friedrich-Gymnasi-
um, Sanierung: 1,98 Mio. Euro 
2009/2010
• Graf-von-Galen-Schule, Sa-
nierung Lehrschwimmbe-
cken: 1,5 Mio. Euro 2009/2010
• Bosch-Schule, Erneuerung 
Chemielabor: 845.000 Euro 
2009/2010
• Schulausstattung insgesamt 
im Finanzhaushalt: 1,728 Mio. 
Euro
• Computerausstattung in 
Schulen insgesamt: 1,052 Mio. 
Euro

Familienfreundliche Stadt

Familienpolitik ist eine der 
zentralen Aufgaben der Stadt-
politik. Schon jetzt können 
35 Prozent aller Kinder unter 
drei Jahren in Heidelberg be-
treut werden. Damit hat Hei-
delberg die höchste Quote in 
Baden-Württemberg. Ziel ist 
es, bis 2013 für jedes zwei-
te Kind unter drei Jahren ei-
nen Betreuungsplatz anbie-
ten zu können. Für den Aus-
bau der Betreuungsplätze sind 
2009/2010 sechs Mio. Euro vor-
gesehen. 

HEIKE
Ein besonderes Projekt im 
neuen Haushalt ist „HEI-
KE“: „Heidelberger Kinder-
schutz Engagement – Keiner 
fällt durchs Netz“, ein Koope-
rationsprojekt von Stadt und 
Universität. Es ist ein „soziales 
Frühwarnsystem“, das einen 
noch wirksameren „Schutz 
von Kindern vor Kindeswohl-
gefährdung“ zum Ziel hat. 
Dafür sind in den Jahren 2009 
und 2010 jeweils 130.000 Euro 
eingestellt. 

So investiert die Stadt 2009 und 2010
Doppelhaushalt 2009/2010: Schwerpunkte der Stadtpolitik in den nächsten zwei Jahren

Spielplätze… 
In Heidelberg gibt es 153 öf-
fentliche Kinderspielplät-
ze. Die müssen in gewissen 
Abständen saniert und die 
Spielgeräte ausgetauscht wer-
den. Dafür sind im Haushalt 
2009/2010 insgesamt 824.000 
Euro vorgesehen. 

…und Sportstätten
Zu einer familienfreundlichen 
Stadt gehört auch ein vielfäl-
tiges Sportangebot. Damit die 
rund 120 Heidelberger Sport-
vereine für jeden etwas bereit 
halten können, unterstützt die 
Stadt den laufenden Betrieb in 
beiden Haushaltsjahren mit 
je knapp 900.000 Euro aus 
dem Sportförderprogramm. 
Je 200.000 Euro stehen als Zu-
schuss für Investitionen bereit. 
700.000 Euro fließen 2009/2010 
in die Erweiterung des Turn-
zentrums, 915.000 Euro in die 
Sanierung und Instandsetzung 
der Sporthalle Klingenteich. 
Die neue Helmholtz-Sporthal-
le (siehe Schulstandort Heidel-
berg) können natürlich auch 
Vereine nutzen und Skater 
freuen sich über die neue An-
lage an der Ernst-Walz-Brücke, 
für die rund 118.000 Euro ein-
geplant sind.

Wohnen
Preisgünstiger Wohnraum ist 
ein wichtiger Baustein in der 
Familienoffensive der Stadt. 
Der erste Spatenstich im Stadt-
teil Bahnstadt für preisgün-
stigen Wohnraum für Fami-
lien ist noch in diesem Jahr. Für 
die Erschließung von Baugebie-
ten (Im Bieth und Schollenge-
wann) sind außerdem rund 4,8 
Millionen Euro eingestellt. 

Soziale Stadt

„Menschen in Notlagen, Men-
schen mit körperlichen, see-

lischen und geistigen Defiziten 
sowie deren Familien ein wür-
diges Leben zu ermöglichen 
(…)“: Dieses Ziel setzt sich die 
Stadt nicht erst im Haushalts-
plan 2009/2010. Um es zu er-
reichen, stehen 2009 rund 56,8 
Mio. Euro und 2010 58,8 Mio. 
Euro an Aufwendungen im 
Teilhaushalt des Amtes für So-
ziales und Senioren bereit. 

Kultur

Heidelberg hat ein exzel-
lentes Kulturangebot. Unter 
den Städten zwischen 100.000 
und 200.000 Einwohnern lei-
stet sich Heidelberg die höch-
sten Kulturausgaben pro Kopf 
in ganz Deutschland. Auch 
im Doppelhaushalt sind hier-
für wieder große Beträge ein-
gestellt: 14,1 Mio. Euro (Spiel-
zeit 2008/2009) und 14,9 Mio. 
Euro (Spielzeit 2009/2010) Zu-
schussbedarf für das Theater 
und Philharmonische Orche-
ster, 4,73 (2009) und 4,53 Mio. 
Euro (2010) für das Kurpfäl-
zische Museum, 4,41 (2009) 
und 3,67 Mio. Euro (2010) für 
die Stadtbücherei und jeweils 
rund 3,7 Mio. Euro für die Mu-
sik- und Singschule. 

Andere nicht städtische kul-
turelle Einrichtungen erhal-
ten regelmäßig Zuschüsse: 
2009 und 2010 fließen jeweils 
rund 2,6 Mio. Euro an 45 In-
stitutionen, die mit ihrem Pro-
gramm das kulturelle Leben in 
Heidelberg bereichern.

Theatersanierung
Für die Theatersanierung sind 
rund 52,9 Mio. Euro vorgese-
hen, großzügige Spenden und 
Steuervergünstigungen redu-
zieren den eigentlichen Finan-
zierungsbedarf. Die Abwick-
lung erfolgt über eine eigens 
hierfür gegründete Stiftung 
und taucht daher im städ-
tischen Haushalt nicht auf. 
2009/2010 fallen im Haushalt 
lediglich für Aufbau und Mie-
te der Ersatzspielstätten 2,5 
Mio. Euro Kosten an. 

Umwelt-und Klimaschutz

„Klima sucht Schutz in Heidel-
berg – auch bei dir“ heißt die 
Kampagne, mit der die Stadt 
die Bürger/innen animieren 
will, einen persönlichen Bei-
trag zum Klimaschutz zu lei-
sten. Im Rahmen dieser Kam-
pagne fördert die Stadt den 
Klimaschutz unter anderem 
mit dem Programm „Ratio-
nelle Energieverwendung“, 

das für 2009 und 2010 jeweils 
640.000 Euro an Zuschüssen 
bereit hält, für Investitionen 
von Immobilienbesitzern in 
energiesparende Sanierung 
und Technik. 

Um den Co2-Ausstoß wei-
ter zu senken, verbessert die 
Stadt beispielsweise das Ener-
gie-Controlling (132.000 Eu-
ro 2009/2010), schließt „Ener-
gie-Contracting“-Verträge ab 
(270.000 Euro 2009/2010) oder 
unterstützt die „E-Teams“ bei 
ihren Bemühungen, an den 
Schulen Energie zu sparen 
(2009/2010 jeweils 18.900 Euro). 

Verkehr

Die Verbesserung des Verkehrs-
flusses entlastet die Umwelt und 
verbessert die Erreichbarkeit der 
Innenstadt. Dazu werden be-
reits begonnene Maßnahmen 
wie die „Grüne Welle“ auch 
im aktuellen Haushalt fort-
gesetzt. Für Maßnahmen der 
Innenstadtentwicklung/-Ge-
staltung sind jährlich 500.000 
Euro eingestellt, für das Park-
leitsystem 2009 Mittel in Höhe 
von 920.000 Euro und für die 
weitere Umsetzung der „Grü-
nen Welle“ für 2009/2010 wei-
tere 1,23 Mio. Euro. Außerdem 
wird mit insgesamt 19,1 Mio. 
Euro verstärkt in die Straßen-
Infrastruktur investiert, wie 
zum Beispiel in den Ausbau der 
Speyerer Straße (6,3 Mio. Euro). 

Stadt an den Fluss

Leitgedanke des Projekts 
„Stadt an den Fluss“ ist eine 
verkehrsfreie Neckaruferpro-
menade mit einem Neckar-
ufertunnel. Durch die Verlage-
rung des Durchgangsverkehrs 
in den Tunnel entstehen neue 
hochwertige Freiräume. 

Bevor der erste Spatenstich ge-
setzt werden kann, sind viele 
Vorplanungen und -arbeiten 
notwendig. Die Machbarkeits-
studie Bautechnik und Bauver-
fahren für den Tunnel ist be-
reits abgeschlossen, ebenso die 
ersten geotechnischen Erkun-
dungsmaßnahmen. Für wei-
tere Planungen sind im aktu-
ellen Doppelhaushalt insgesamt 
5 Mio. Euro eingestellt. Die er-
sten Bauphasen sind in der mit-
telfristigen Finanzplanung 2011 
bis 2013 mit insgesamt 52 Mio. 
Euro berücksichtigt. 

Mehr Haushalt unter www.
heidelberg.de >Politik und Ver-
waltung/Rathaus.          sei/neu
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Das neue Feriensommer-Programm ist da!
Übersichtlicher, umfangreicher und informativer: das neue Feriensommer-Programm 2009 der Stadt Heidelberg

Ferienprogramm auf über 100 
Seiten – der Sommer in Heidel-
berg kann kommen! Mehr als 
250 Angebote für Kinder und 
Jugendliche hat die Kinder- 
und Jugendförderung gemein-
sam mit zahlreichen Partnern in 
diesem Jahr zusammengestellt. 
Zusätzlich sind mehrere Anbie-
ter von Ferienfreizeiten im In- 
und Ausland berücksichtigt.

Übersichtlicher, informativer 
und umfangreicher präsentiert 
sich die neu gestaltete Broschü-
re. OB Dr. Eckart Würzner: 
„Die neue Programm-Broschü-
re soll es leichter machen, ge-
zielt halb- oder ganztägige Be-
treuungsangebote zu finden. 
Denn im Rahmen der Famili-
enoffensive wollen wir Eltern 
unterstützen, Beruf und Fami-
lie besser zu vereinbaren.“

Neu
Das altbekannte Faltblatt hat 
ausgedient angesichts der Fül-
le der Angebote, die Heidelberg 
für die Zeit der Sommerferien 
zu bieten hat. Das Programm 
erscheint nun als 100-seitige 
Broschüre. Auch die Einver-
ständniserklärung zu den Fe-
rienpassangeboten ist in die 
Broschüre integriert.

Ferienpass-Programm
Das Ferienpass-Programm bie-
tet für Heidelberger Kinder 
und Jugendliche von sechs bis 
16 Jahren über 145 Veranstal-
tungen während der gesamten 
Sommerferien: Von Sport bis 
Theaterspielen, von Tanzwork-
shops bis hin zu spannenden 
Exkursionen und Ausflügen ist 
für jeden Geschmack etwas da-
bei. Erster Verkaufstag des Fe-
rienpasses ist am Sonntag, 12. 

„Keiner fällt durchs Netz“: Kinderschutz in Heidelberg
„HEIKE – Keiner fällt durchs Netz“ heißt das neue Kooperationsprojekt von Stadt und Universität zur Stärkung des Kinderschutzes

Die Abkürzung HEIKE steht für 
Heidelberger Kinderschutz En-
gagement. Ziel des Projektes 
ist es, die Öffentlichkeit, die 
professionellen Dienste und 
Einrichtungen im Gesund-
heitswesen, beispielsweise 
Kinderärzte, Frauenärzte, Pfle-
gepersonal und Hebammen, für 
Kinderschutzbelange zu sensi-
bilisieren und durch möglichst 
frühzeitige Hilfen zur Stärkung 
von Eltern beizutragen. 

Anlass für die Initiative sind 
die steigenden Fälle sogenann-
ter Kindswohlgefährdungen. 
Bundesweit hatten in den ver-
gangenen Jahren immer mehr 
tragische Schicksale von ver-
nachlässigten oder misshan-
delten Kindern Schlagzeilen 
gemacht. 

Oberbürgermeister Dr. Eck-
art Würzner: „Dass Kinder in 
unserer Stadt gesund und ge-
schützt aufwachsen können, 
hat für mich höchste Priori-
tät. Gemeinsam mit unseren 
Kooperationspartnern wollen 

wir es schaffen, Familien zu un-
terstützen, bevor aus schwie-
rigen Situationen Probleme 
entstehen.“

In Heidelberg haben sich des-
halb Stadt und Universität im 
Verbund mit Partnern aus der 
Jugend- und Gesundheitshilfe 
zur Aufgabe gemacht, ihr En-
gagement und die Zusammen-
arbeit zum Schutz der Kinder 
zu verstärken und das System 
„Früher Hilfen“ zu erweitern. 

Neu eingerichtet wurde eine 
Anlaufstelle „Frühe Hilfen“ 
am Zentrum für Kinder- und 
Jugendmedizin der Universi-

tät Heidel-
berg (Kin-
derklinik). 
Die An-
l a u f s t e l -
le „Frü-
he Hilfen“ 
v e r s t e h t 

sich als „Erstanlaufstelle“ für 
Anfragen und Mitteilungen 
in Zusammenhang mit elter-
licher Überlastung und mög-

licher Kindeswohlgefähr-
dung in der Phase von der 
Schwangerschaft bis zum drit-
ten Lebensjahr des Kindes. An 
die Anlaufstelle können sich 
(werdende) Eltern wenden, 
die durch die Veränderungen 
und Anforderungen der El-
ternschaft verunsichert sind 
und Hilfe oder Beratung be-
nötigen.

Die Anlaufstelle „Frühe Hil-
fen“ soll auch eine Kontakt-
stelle für niedergelassene Frau-
enärzte und Kinderärzte, die 
Geburtskliniken in Heidel-
berg, aber auch für alle wei-
teren Berufsgruppen und In-
stitutionen sein, die mit Säug-
lingen und Kleinkindern bis 
zum dritten Lebensjahr zu tun 
haben.

Das Institut für psychoso-
matische Kooperationsfor-
schung und Familientherapie 
des Universitätsklinikums un-
ter Leitung von Prof. Dr. Man-
fred Cierpka hat das Konzept 
„Keiner fällt durchs Netz“ ent-

Juli, von 11 bis 16 Uhr mit 
einem bunten Rahmenpro-
gramm  im Haus der Jugend, 
Römerstraße 87.  

Kosten
Elf Euro kostet der Ferienpass. 
Darin enthalten sind der freie 
Eintritt in öffentliche Hallen-
bäder, Tiergartenschwimm-
bad und Zoo. Für Inhaber des 
Heidelberg-Passes wird der Fe-
rienpass kostenlos ausgestellt.

Weitere Ferienpass-
Verkaufszeiten in 
der Kinder- und 
Jugendförderung, 
Plöck 2a:

• Vor den Ferien
21. bis 29. Juli, 
dienstags bis don-
nerstags, 14 bis 16 
Uhr

• Nachbuchungs-
tag (Ferienbeginn)
Donnerstag, 30. 
Juli, 12 bis 18 Uhr

• In den Ferien
ab 4. August, 
dienstags bis don-
nerstags, 11 bis 13 
Uhr

Angebote mit Anmeldung
Hier finden sich in der Regel 
kostenpflichtige Angebote der 
freien Träger, die es durch ihre 
zeitliche Angebotsstruktur er-
lauben, Beruf und Familie ver-
lässlich zu vereinbaren. Neu ist 
in dieser Rubrik das ganztägige 
Ferienprogramm des Amtes für 
Sport- und Gesundheitsförde-
rung, des Sportkreises und des 
Bündnisses für Familie wäh-
rend der gesamten Ferien. Ne-

ben den vielfältigen sport-
lichen Aktivitäten beinhaltet 
das Programm eine kindge-
rechte Mittagsverpflegung.

Angebote ohne Anmeldung
Wie jedes Jahr gibt es auch wie-
der Ferienangebote ohne An-
meldung in den verschiedenen 
Stadtteilen, die allen Kindern 
und Jugendlichen offen ste-
hen. Neben den offenen Treffs 
in den Kinder- und Jugendhäu-
sern sind hier auch die großen 
zweiwöchigen Spielaktionen 
der städtischen Kinder- und Ju-
gendförderung zu finden.

Weitere Informationen
Das gesamte Feriensommer-
Programm ist ab sofort in der 
städtischen Kinder- und Ju-
gendförderung, Plöck 2a, den 
Bürgerämtern sowie anderen 
städtischen Einrichtungen er-
hältlich. Im Internet findet 
man es unter www.heidelberg.
de/ferienangebote. Hier werden 
ab Ferienbeginn täglich aktu-
ell die freien Plätze im Ferien-
pass-Programm veröffentlicht. 
Weitere Auskünfte gibt es ab 6. 
Juli montags bis freitags von 11 
bis 13 Uhr unter Infotelefon 58-
38310 und direkt bei der An-
meldung zum Ferienpass.   eu

Das Feriensommer-Programm hat ein neues Gesicht bekommen: Jetzt sind alle An-
gebote in einer über 100-seitigen bunten Broschüre übersichtlich zusammengefasst.

wickelt und begleitet das Pro-
jekt wissenschaftlich.

Angestoßen wurde das Projekt 
„HEIKE“ vom Kinder- und Ju-
gendamt der Stadt Heidelberg. 
Es ist zunächst bis 2010 befristet 

und wird mit jährlich 135.000 
Euro aus dem städtischen 
Haushalt finanziert. 

Professor Dr. Georg Friedrich 
Hoffmann, Geschäftsführen-
der Direktor des Zentrums 
für Kinder- und Jugendmedi-
zin: „Durch die Einrichtung 
der Anlaufstelle „Frühe Hil-
fen“ – finanziert von der Stadt 
Heidelberg und angesiedelt an 
der Kinderklinik – kann die 
interdisziplinäre Zusammen-
arbeit zwischen Medizin und 
Jugendhilfe weiter intensiviert 
und die Arbeit zum Wohle ge-
fährdeter Kinder auf den prä-
ventiven Bereich ausgedehnt 
werden.“

Kontakt
Anlaufstelle „Frühe Hilfen“, 
Dipl.-Psych. Patricia Finke, Te-
lefon 5638030, patricia.finke@
med-uni-heidelberg.de.

Infos
Weitere Informationen im In-
ternet unter www.heidelberg.de/
fruehe-hilfen.     eu
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Am Sonntag, den 5. Juli 2009, 
wird der 10. Internationale Hei-
delberger Rollstuhl-Marathon 
gestartet! Dieser Jubiläumsma-
rathon zählt zu der Handbike 
City Trophy Serie des Jahres 
2009. 

Die Heidelberger Stadtwerke 
unterstützen dieses herausra-
gende Ereignis in Heidelberg 
als Hauptsponsor bereits zum 
vierten Mal. Mit dieser Beteili-
gung möchten die Heidelberger 
Stadtwerke als Energiedienst-
leister vor Ort ihren Beitrag 
dazu leisten, dass allen Teilneh-
mern des Rollstuhl-Marathons 
die Möglichkeit gegeben wird, 
ihr Können, ihre Leistungen 
und ihr Engagement zu zeigen.
Wie in den Jahren zuvor warten 
auf das Publikum absolute 
Höchstleistungen und packen-
de Wettkämpfe im Bereich des 
Langstreckensports. 

Die Distanz beim Heidelberger 
Maxi-Marathon beträgt 44 km. 
Dadurch sind Start und Ziel an 
einer Stelle, was für die Sportler 
und für die Zuschauer wesent-
lich attraktiver ist. Bei der klas-
sischen Marathondistanz von 
42,195 km wird es eine Zwi-
schenzeitnahme geben, so dass 
die Sportler eine Vergleichs-
möglichkeit mit anderen Mara-
thons haben. Selbstverständlich 

10. Internationaler Rollstuhlmarathon  
in Heidelberg am 5. Juli 2009
Die Heidelberger Stadtwerke unterstützen erneut den Internationalen Rollstuhlmarathon, 
der am Sonntag, dem 5.Juli 2009, unter der Schirmherrschaft von Günther H. Oettinger,  
Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg, stattfindet.
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Stadtwerke-Kunden erhalten zuviel bezahlte Mehrwert-
steuer für Wasseranschlüsse zurück
Steuererstattung für Hausanschlussarbeiten rückwirkend bis zum Jahr 2000
Erfreuliche Nachricht für alle 
Bauherren in Heidelberg, die 
seit August 2000 einen neuen 
Wasserhausanschluss von den 
Stadtwerken haben legen lassen. 
Sie erhalten einen Teil der sei-
nerzeit von ihnen gezahlten 
Mehrwertsteuer zurück, und 
zwar die Differenz zwischen 
dem jetzt ermäßigten Steuersatz 
von sieben Prozent und dem 
damals vom Finanz ministerium 
festgelegten vollen Mehrwert-
steuersatz. Die Korrektur durch 
die Stadtwerke Heidelberg, 

rück wirkend bis ins Jahr 2000, 
basiert auf einer Entscheidung 
des Bundesfinanzhofs, die Ar-
beiten an Trinkwasser-Hausan-
schlüssen mit dem ermäßigten 
Mehrwertsteuersatz zu belegen. 
„Nachdem wir die Vorgehens-
weise mit dem für uns zuständi-
gen Betriebsfinanzamt geklärt 
haben, vollziehen wir die Rück-
abwicklung gerne und zügig, 
im Interesse unserer Kunden“, 
unterstreicht Alfred Kappen-
stein, Geschäftsführer der SWH 
Stadtwerke Heidelberg Netze 

und Umwelt GmbH. Die Stadt-
werke Heidelberg führen diese 
Mehrwertsteuerkorrektur auf 
Kulanzbasis durch, ohne gesetz-
lich dazu verpflichtet zu sein.

Die betroffenen Trinkwasser-
Anschlusskunden können ab 
so fort bei den Stadtwerken ei-
nen entsprechenden Antrag 
stellen. Die Stadtwerke weisen 
daraufhin, dass eine Rückzah-
lung nur für Kunden erfolgt, 
die nicht zum Vorsteuerabzug 
berechtigt sind, da nur dieser 

Kundenkreis finanziell belastet 
ist. Im Inter net unter www.hei-
delberger-stadtwerke.de kann 
das Antragsformular abgerufen 
werden. Kunden können den 
Antrag aber auch telefonisch 

unter der Nummer 06221–513-
2425 anfordern.

gibt es auch wieder eigene Wer-
tungen und Preise für die Renn-
rollstuhlfahrer, Anklemmbiker 
und für die Junioren. Für den 
Nachwuchs gibt es das schon 
etablierte Kinderrennen, den 
„Mobifanten-Cup“. Auch die 

Inline-Skater sind zum 10. Hei-
delberger Rollstuhl-Marathon 
ganz herzlich eingeladen. Der 
Sport ist ein guter Weg, das 
Leistungsvermögen und die po-
sitive Lebenskraft von Men-
schen mit Behinderungen einer 

breiten Öffentlichkeit bewusst 
zu machen.

Sonntag der 5. Juli 2009 steht 
somit wieder ganz im Zeichen 
des rollenden Sports! 

Allen Sportlerinnen und Sport-
lern wünschen die Heidelberger 
Stadtwerke viel Erfolg und dem 
Publikum spannende Wett-
kämpfe und eine gute Zeit in 
Heidel berg.
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Heidelberg in Bewegung 
Schaufenster des Sports: Auf der Neckarwiese ist nur Zugucken fast unmöglich und Mitmachen sehr erwünscht – Fortsetzung von Seite 1

Beim Schaufenster des Sports 
am 5. Juli gibt es zahlreiche 
Tanzaktivitäten wie Kinderjazz, 
Tango Argentino, Rollstuhltanz 
oder Orientalischer Tanz, au-
ßerdem Crossgolf, Gleitschirm-
fliegen, eine Vorführung des Ju-
nior Artistic Show Teams der 
KTG Heidelberg, Rhythmische 
Sportgymnastik oder vieles 
mehr – die Zuschauer werden 
begeistert sein. 

Auch der Zorb, der aus der 
Pro7-Sendung „Schlag den Ra-
ab“ bekannte Riesenball zum 
Hineinklettern und Herum-
laufen, dürfte großes Interesse 

hervorrufen. Zahlreiche Akti-
vitäten finden auf dem Neck-
ar statt. Segeln, Kanupolo, der 
Mountain-Bike-Water-Jump 
(ein Sprung mit dem Fahrrad 
ins Wasser), Wasserski oder das 
Match Race Formel 3000 des 
Motorboot-Clubs Heidelberg. 

Wichtig ist dem Veranstal-
ter Sportkreis Heidelberg das 
Mitmachprogramm von Groß 
und Klein: Baumklettern, La-
crosse, Pony-Führen, Quarter 
Tramp (mit Bungee-Seilen auf 
dem Trampolin springen), Bo-
gen- und Armbrustschießen, 
Boule, Dart, Big Ball, Motor-

bootfahren und Beachvolley-
ball sind nur einige der 40 Mit-
machangebote. 

Mitmachen und gewinnen
Um die Besucher zum Mitma-
chen zu animieren, gibt es ei-
ne große Tombola mit Preisen 
der beteiligten Vereine. Dazu 
werden 50.000 Mitmachkar-
ten an die Haushalte verteilt, 
weitere Karten liegen in den 
Bürgerämtern, beim Sport-
kreis, beim Sportamt und 
in den Schulen aus. Wer kei-
ne Karte bekommen hat, vor 
Ort gibt es auch noch welche. 
Mit fünf verschiedenen Auf-

Ein Spaß für die ganze Familie                     Archivfoto: Rothe

klebern von den einzelnen Mit-
machstationen kann man bei 
der Tombola attraktive Prei-
se gewinnen, zum Beispiel ei-
nen Tandem-Gleitschirmflug, 
ein Segel-Wochenende, Ein-
trittskarten für die Heidelber-
ger Rugby-Bundesligisten, die 
Adler Mannheim oder für ein 
Fußball-Bundesligaspiel von 
1899 Hoffenheim. Zudem gibt 
es ein Schnuppertraining bei 
den einzelnen Vereinen zu ge-
winnen. 

Das Schaufenster des Sports 
wird Oberbürgermeister Dr. 
Eckart Würzner gegen 14 Uhr 
eröffnen. Um die gleiche Zeit 
gibt es außerdem eine Preisver-
leihung für die Ballschule Hei-
delberg, die ihr zehnjähriges Ju-

biläum feiert und im Wettbe-
werb „365 Orte im Land der 
Ideen“ ausgezeichnet wird. 
Die Preisverleihung wird um-
rahmt durch eine Ansprache 
von OB Würzner sowie durch 
eine Talkrunde mit den lang-
jährigen Förderern der Ball-
schule Heidelberg, unter ih-
nen Dr. Manfred Lautenschlä-
ger, Anton Nagl, Bernhard 
Peters sowie von der Universi-
tät Heidelberg Prof. Dr. Andre-
as Kruse.

Vor dem Schaufenster des 
Sports sollte man nicht den ra-
santen Rollstuhlmarathon ver-
passen (siehe Artikel Seite 6). 
Weitere Informationen unter 
www.sportkreis-heidelberg.de. 
             Michael Rappe

Oberbürgermeister im Rennbike. Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner startet am Sonntag beim 
Rollstuhlmarathon in einem Rennbike. Rollstuhlmarathon-Organisator Hennes Lübbering hatte ihn ge-
fragt, ob er nicht eine Runde mitfahren möchte. „Ich will zeigen, dass Behinderte und Nichtbehinderte 
zusammen Spaß haben und viel unternehmen können, gemeinsam viel erreichen können“, begründet 
der Oberbürgermeister seine Entscheidung. Mehr Infos zum Rollstuhlmarathon auf Seite 6 und unter 
www.rollstuhlmarathon.de.     Foto: Heidelberger Rollstuhlmarathon e.V

12 bis 14 Uhr
• Kinderjazztanz (TSG Rohrbach)
• Kindertanzgruppe (TSC Couronne)
• Segel-Show (WHW Heidelberg)
• Teenie Jazz  (TSG Rohrbach)
• Akrobatik (IGH-Akrobatik AG)
• Rope Skipping (TV Horrenberg)
• Jazztanz (TB Neckarsteinach)
• Kampfsport-Demo (Kido HD)
• Jazztanz (TB Neckarsteinach)
• Kindertanz (TSV Wieblingen)
• Crossgolf-Demo (Crossgolf Portal)

14 Uhr
• Preisverleihung Ballschule/Begrü-
   ßung des Oberbürgermeisters

14.20 bis 15 Uhr
• Bodenturnshow (TSV Wieblingen)
• Kinder in Bewegung“ (Turnzent-
   rum Heidelberg)
• Team Rowing-Demo 
   (SRH Campus Sports)
• Jazztanz von Kids (TSV Wieblingen)
• Kindertanz (SV Moosbrunn)
• Junior Artistic Show (KTG 
   Heidelberg)
• Videocliptanz (SV Moosbrunn)
• Drachenbootrennen (WSC 
   Neuenheim)
• Videocliptanz (SV Moosbrunn)
• Hip Hop (TSG Ziegelhausen)
• Aikido und Judo-Demo (Polizei
   sportverein Heidelberg)
• Capoeira (Heidelberger Judo Club) 
• Tango Argentino (TSC Couronne)
• Turn-Show (TB Rohrbach)
• Show-Tanz (TSV Pfaffengrund)
• Tanz-Remix (Kusg Leimen)
• Rhönrad (TV Neckargemünd)
• Turnartistik (KTG Heidelberg)
• Bike Water-Jump (HD Freeride)
• Malwettbewerb (Sportkreis HD)
• Wasserski (Gerda Palmer)
• MS Radtour (Lospelos)
• Trapez-Act (Kinder- und Jugend

   cirkus Peperoni)
• Rollstuhltanz (Tanzsportclub 
   Rot Gold Sinsheim)
• Rollstuhlbasketball (SG Kirchheim)

16.30 bis 17.30 Uhr
• „Reflection“-Tanz (Tanzduo Gemini)
• Orientalischer Tanz (TSC 
   Couronne Heidelberg)
• Tanzpotpouri (TV 
   Germania St.Illgen)
• Fechten (Heidelberger Fechtclub)
• Rockn’ Roll Formationstanz 
   (TSC Grün Gold Heidelberg)
• „Rhythmische Sportgymnastik
   trifft Jazzdance“ (TV Schlierbach)
• Karnevalistischer Tanz (KG 
   Polizei Heidelberg)
• Boat Race (Motor Boot Club HD)
• Akrobatik und Jonglage (Kinder-
   und Jugendcirkus Peperoni)
• Karnevalistischer Tanz 
   (KG Polizei Heidelberg)

17.30 bis 19 Uhr
• Kanu Polo-Demo (WSC 
   Neuenheim)
• Voltigiervorführung (Reit- 
   und Fahrverein Heidelberg)
• Hip Hop City Crew 
   (TSC Couronne Heidelberg)
• Lateinamerikanische Tänze 
   (TSC Grün Gold Heidelberg)
• Musical Dance (TSC Couronne 
• Kunstrad-Performance (Kinder- 
   und Jugendzirkus Peperoni)
• Modern Dance und Jazz Funk 
   (TSC Couronne Heidelberg)
• Rhythmische Sportgymnastik 
   (TSG Wiesloch)
• Tanz: Hip Hop-Rookies 
   (TSC Grün Gold Heidelberg)
• Tombola, Ausloser der Gewinner
   beim Mitmachprogramm
• Tanz „Walking in Memphis” 
   (TV Spechbach)

Bühnenprogamm Schaufenster des Sports
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Baustellen in 
dieser Woche

Karlsruher Stra-
ße: Zwischen 
Rohrbach Markt 
und Herrenwie-
senstraße / Am Rohrbach nur 
von Süden anfahrbar. Römer-
straße im Baustellenbereich auf 
drei Fahrspuren verengt; Bus-
haltestelle in Richtung Zen-
trum zur Straßenbahnhaltestel-
le Rohrbach Markt verlegt. Die 
Ausfahrt von Rohrbach Markt 
auf die Römerstraße in nörd-
liche Richtung ist wieder mög-
lich, ebenfalls die Ausfahrt aus 
der Turnerstraße in die Römer-
straße. Lindenweg im Einmün-
dungsbereich Römerstraße ge-
sperrt, Einfahrt nur von We-
sten, Einbahnstraßenregelung 
ab Brechtelstraße aufgehoben.
Karlsruher/Rohrbacher Stra-
ße: Zwischen Eselsgrundweg 
und Karlsluststraße / Am Rohr-
bach in Richtung Norden (Zen-
trum) gesperrt; Seitenstraßen 
auf der Westseite (Talseite) im 
Einmündungsbereich gesperrt; 
Sackgassen bis Baustelle.
Rohrbach Süd: Im Breitspiel 
zwischen Haberstraße und Hat-
schekstraße Einbahnstraße in 
südliche Richtung. Hertzstraße 
zwischen Englerstraße und Krei-
sel Einbahnstraße in südliche 
Richtung. Alle Geschäfte durch 
Blockumfahrungen erreichbar. 
Die Buslinienführung wird ent-
sprechend der Baumaßnahme 
verändert, Haltestellen bleiben 
erhalten.
Berliner Straße: Erneuerung 
der Straßendecke zwischen 
Mönchhofstraße und Im Neuen-
heimer Feld, Verbreiterung der 
Haltestelle Bunsen-Gymnasium; 
geänderte Verkehrsführung; nur 
eine Fahrspur pro Richtung.
Speyerer Straße: Vierspuriger 
Ausbau zwischen Rudolf-Diesel-
Straße und Baumschulenweg. 
Ausfahrt aus dem Baumschu-
lenweg gesperrt; Umleitung 
über Diebsweg zur Eppelheimer 
Straße.
Friedrich-Ebert-Platz: Wegen 
Tiefgaragenbau einspurige Ver-
kehrsführung in der Friedrich-
Ebert-Anlage. Westliche und 
östliche Randstraße gesperrt. 
Ausfahrt zur Friedrich-Ebert-
Anlage über Märzgasse. Stand-
ort der verlegten Bushaltestel-
le: westlich des Friedrich-Ebert-
Platzes.
Plöck: Zwischen Schießtorstra-
ße und Nadlerstraße für Radfah-
rer in Richtung Westen (Rich-
tung Bismarckplatz) gesperrt; 
Umleitung über Friedrich-Ebert-
Anlage.
Hirtenaue: Wegen Straßenbau-
arbeiten gesperrt; örtliche Um-
leitung über Schönauer Straße/
Schulbergweg/Friedhofweg ist 
ausgeschildert.

Stufenloser Zugang zu einem Mehrfamilienhaus nach Sanierung im 
Sandwingert     Foto: IBV

Seit drei Jahren fördert die 
Stadt Heidelberg die Schaffung 
von barrierefrei zugänglichen 
Wohnungen, damit selbststän-
diges Wohnen ein Leben lang 
möglich ist, auch bei körper-
lichen Einschränkungen. So-
wohl Miet- als auch Eigentums-
wohnungen können gefördert 
werden, der Neubau ebenso 
wie der Umbau vorhandener 
Wohnungen.

Drei Jahre Praxis haben ge-
zeigt, dass durch das Förder-
programm das Interesse von 
Bauwilligen und Nutzern am 
Thema barrierefreies Bauen 
gestiegen ist. Aufgrund der 
Erfahrungen hat die Stadt Hei-
delberg das Programm jüngst 
überarbeitet; die Neufassung 
der Förderrichtlinien hat der 
Gemeinderat im April 2009 
beschlossen. 

Eine Neubauwohnung mit 
zwei Zimmern plus Küche 
und Bad kann jetzt mit einem 
Zuschuss von 15.000 Euro ge-
fördert werden. Für jedes wei-
tere barrierefrei nutzbare Zim-
mer erhöht sich der Zuschuss 
um 3.000 Euro bis zu maximal 

24.000 Euro. Gleiches gilt für 
den Umbau bestehender Woh-
nungen.

Individuelle Wohnungsanpas-
sungsmaßnahmen werden mit 
bis zu 50 Prozent der Gesamt-
kosten gefördert, wenn der 
Mieter oder Eigentümer älter 
als 60 Jahre ist oder die Not-
wendigkeit wegen Krankheit 
oder Behinderung gegeben 
ist. Die Förderhöchstgrenze 
beträgt 24.000 Euro.

Umbau statt Umzug
Lebenslaufwohnungen: Städtisches Förderprogramm jetzt auch interessant für Eigentümergemeinschaften

Viele Wohngebäude im Stadt-
gebiet sind mit einem Fahr-
stuhl ausgerüstet. Insbesonde-
re bei Gebäuden aus den sieb-
ziger Jahren ist der Fahrstuhl 
häufig erst nach der Überwin-
dung von bis zu acht Stufen 
zu erreichen. In vielen dieser 
Gebäude befinden sich Eigen-
tumswohnungen. Ihre Be-
wohner sind älter geworden; 
die Stufen können ein zuneh-
mendes Hindernis bilden, ins-
besondere wenn die Bewoh-

ner/innen auf einen Rollstuhl 
oder Rollator angewiesen sind. 

Neu in das Programm aufge-
nommen wurde deshalb, dass 
die Herstellung eines barriere-
freien Zugangs zu den Woh-
nungen (Außenbereich, Fahr-
stuhl) gefördert werden kann. 
Hier können Wohnungsgesell-
schaften ebenso wie Eigentü-
mergemeinschaften Fördermit-
tel beantragen. Übernommen 
werden bei einem mindestens 
viergeschossigen Wohngebäu-
de 50 Prozent der Gesamtko-
sten, maximal 50.000 Euro.

Die Fördergrundsätze, Antrags-
unterlagen und ein Merkblatt 
zur Barrierefreiheit sind im In-
ternet unter www.heidelberg.de/
foerderprogramm zu finden.

Auskunft und Antragsunterla-
gen gibt es beim Amt für Bau-
recht und Denkmalschutz, 
Wohnberatung – Fachstelle 
für barrierefreies Planen, Bau-
en, Wohnen –, Kornmarkt 
1, 69117 Heidelberg, Telefon 
06221 58-25300. Um vorherige 
telefonische Terminvereinba-
rung wird gebeten.

Vorsicht beim Abbiegen!
Neuer Gelbblinker schützt Fußgänger

An der Kreuzung Rohrbacher 
Straße/Blumenstraße hat die 
Stadt Heidelberg zusätzliche 
Gelbblinker anbringen lassen. 

Diese Blinker, ausgeführt als 
sehr auffällige Wechselblinker 
oder Springlichter, sollen dazu 
beitragen, dass die Kraft- und 
Radfahrer, die aus der Gais-
bergstraße kommen und in 
Fahrtrichtung Stadtmitte in 
die Rohrbacher Straße einbie-
gen, stärker auf Fußgänger/in-
nen achten, die die Rohrbacher 
Straße überqueren. 

Die Installation der Gelbblin-
ker geht auf eine Anregung 
der Kinderbeauftragten zu-

rück, die durch den Ausbau 
der westlichen Blumenstraße 
eine Gefährdung der Fußgän-
ger durch erhöhte Geschwin-
digkeit der einbiegenden Fahr-
zeuge befürchteten.

Miteinander wohnen – das Ziel ist in Sicht! Die Sonne strahlte mit 
den Gesichtern der Baugemeinschaft „Prisma“ um die Wette. Ein halbes 
Jahr nach dem Spatenstich feierte sie bei schönstem Wetter das Richt-
fest ihres Mehrgenerationenwohnhauses in der Richard-Wagner-Stra-
ße in Handschuhsheim. Zahlreiche Gäste – darunter interessierte Nach-
barn, Vertreter des Stadtteils, Gemeinderäte und städtische Vertreter 
– fanden sich zur gemeinsamen Feier ein. „Gut, dass es in Heidel-
berg so etwas gibt“, sagte Bürgermeister Wolfgang Erichson in sei-
nem Grußwort. Aktive, engagierte Menschen, die sich für zukunfts-
weisende Wohnformen in Heidelberg einsetzen, unterstütze die Stadt 
gern. Den Verein Oase e.V. hatte die Stadt schon im Jahr 2005 als Hei-
delberger Leuchtturmprojekt für die Metropolregion Rhein-Neckar im 
Bereich „Neues Wohnen im Alter“ benannt. „Prisma“, das erste Wohn-
projekt des Vereins, bekam einen Zuschuss von 150.000 Euro für den 
Bau der Gemeinschaftsräume. In den 25 Wohneinheiten (davon sie-
ben geförderte Mietwohnungen) werden Senioren, Familien, Allein-
erziehende, Paare, Singles und Menschen mit Behinderungen in ak-
tiver und lebendiger Nachbarschaft unter einem Dach wohnen. Wei-
tere Informationen unter www.oase-heidelberg.de.        Foto: privat

Neckaruferpromenade
Im Rahmen eines europaweiten 
Wettbewerbs hatten 13 Büros 
ihre Entwürfe für die Neckar- 
uferpromenade eingereicht. 
Wettbewerbssieger ist das Land-
schaftsarchitekturbüro Palm in 
Arbeitsgemeinschaft mit Loeb-
ner Schäfer Weber, Jürgen Ma-
yer und Schröder Stichs Volk-
mann. Die Broschüre „Offener 

zweiphasiger Gestaltungswett-
bewerb Neckaruferpromenade 
Heidelberg – Ergebnisse“ liegt 
jetzt vor. Sie kann kostenlos be-
zogen werden beim Stadtpla-
nungsamt,  Kornmarkt 5, 69117 
Heidelberg. Bestellungen vor-
zugsweise per E-Mail an stadt 
planung@heidelberg.de oder te-
lefonisch unter 58-23000.

Foto: Rothe
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RNV: Ein Tarifvertrag für alle
Überleitungstarifvertrag für die Rhein-Neckar-Verkehr GmbH wurde unterzeichnet

Mit Zustimmung  von höchster 
Stelle – zumindest  in örtlicher 
Hinsicht – wurde vor wenigen 
Tagen ein zukunftsweisendes 
Vertragswerk unterzeichnet: 

Das Drehrestaurant des Mann-
heimer Fernmeldeturms, von 
dem man das gesamte Verkehrs-
gebiet der Rhein-Neckar-Ver-
kehr GmbH (RNV) zwischen 
Heidelberg und Bad Dürkheim 
überblicken kann, war Schau-
platz des letzten Aktes „einer 
fast schon herkulischen Arbeit“, 
so der kaufmännische RNV-Ge-
schäftsführer Andreas Kerber. 

Gemeinsam mit der RNV-Ge-
schäftsführung und Vertretern 
der Gewerkschaft ver.di setzten 
der Vorstand der MVV Verkehr 
und MVV OEG sowie die Ge-
schäftsführer von HSB, VBL 
und RHB ihre Unterschriften 
unter den Überleitungstarifver-
trag. Dieser Vertrag, der zum 1. 
Oktober in Kraft treten wird, 
schafft für alle von den Altun-
ternehmen an die RNV überlas-
senen Arbeitnehmer/innen ein-
heitliche Arbeitsbedingungen. 

Statt wie bisher sieben ver-
schiedene Tarifverträge in 

elf Variationen gibt es künf-
tig nur noch einen einzigen 
RNV-Haustarifvertrag. Er re-
gelt unter anderem einheit-
liche Arbeits- und Pausen-
zeiten als Grundlage einer 
gemeinsamen Dienstplanein-
teilung. Außerdem hatten sich 
die Verhandlungspartner auf 
umfangreiche Besitzstands-
klauseln verständigt, damit 
es keine Benachteiligungen 
gegenüber den bestehenden 
Beschäftigungsverhältnissen 
gibt.

„Mit diesem Vertrag wächst 
die RNV im fünften Jahr ihres 
Bestehens weiter zusammen“ 
freute sich Andreas Kerber 
über den erfolgreichen Ab-
schluss. Er stelle nicht nur für 
alle Beteiligten einen „fairen 
Kompromiss“ dar, sondern er-
öffne der RNV neue Perspekti-
ven, als eigenständiges Unter-
nehmen auftreten zu können. 
Eine starke, sich zusammenge-
hörig fühlende Belegschaft sei 
ein wesentlicher Erfolgsfak-
tor, um erfolgreich im Wettbe-
werb hinsichtlich Kosten und 
Qualität bestehen zu können, 
sagte Kerber. 

Michael Jäger, Geschäftsfüh-
rer der Heidelberger Straßen- 
und Bergbahn GmbH, sieht 
in dem neuen Tarifvertrag 
eine Chance, den kommu-
nal bestimmten Nahverkehr 
und die mit ihm verbundenen 
Arbeitsplätze langfristig zu si-
chern.                 rnv

Krehl-Klinik ist „Campus Bergheim“
Neues Domizil der Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften offiziell eingeweiht

Die Fakultät für Wirtschafts- 
und Sozialwissenschaften, das 
Alfred-Weber-Institut für Wirt-
schaftswissenschaften, das In-
stitut für Politische Wissen-
schaft und das Institut für So-
ziologie sind von der Altstadt 
nach Bergheim umgezogen.

Gemeinsam mit der der neu-
en „Campus-Bibliothek Berg-
heim“ wurden die Räum-
lichkeiten in der früheren 
Ludolf-Krehl-Klinik am vor-
vergangenen Montag von Rek-
tor Prof. Dr. Bernhard Eitel of-
fiziell eingeweiht. 

In einer gut zweijährigen Reno-
vierungs- und Sanierungsphase 
wurde die Klinik aus dem Jah-
re 1922 in ein modernes Univer-
sitätsgebäude mit dem Charme 

eines denkmalgeschützten Alt-
baus verwandelt. Im März 2009 
konnte die Fakultät für Wirt-

schafts- und Sozialwissen-
schaften mit ihren Instituten 
das neue Quartier beziehen. 

Campus-Bibliothek Bergheim
Glanzstück ist die neue Cam-
pus-Bibliothek Bergheim, die 
die Instituts-Bestände mit der 
UB-Lehrbuchsammlung der 
Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften vereinigt. 350.000 
Bände, 450 laufende Fachzeit-
schriften und 300 Arbeitsplät-
ze, an denen auch die umfang-
reiche elektronische Bibliothek 
genutzt werden kann, stehen 
für Mitarbeiter und Studieren-
de bereit. 

Als architektonisches Schmuck-
stück bereichert sie die univer-
sitäre Bibliothekslandschaft 
in Heidelberg. Nach neues-
ten Standards ausgestattete Se-
minarräume sowie ein histo-
rischer Hörsaal bieten ein at-
traktives Umfeld für die Lehre.

In die frühere Ludolf-Krehl-Klinik ist wieder Leben eingezogen. Sie be-
herbergt jetzt die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften und 
vorübergehend Stationen der Psychosomatik und Psychiatrie.  Foto: Rothe

Sommerferien-Express
Strahlende Kinderaugen, neue 
Freunde und viele kleine Schät-
ze im Gepäck. Der 3-Löwen-
Takt-Sommerferien-Express 
bietet Kindern im Alter von 
sechs bis elf Jahren einen unver-
gesslichen Ausflugstag. Am 28. 
August steht ab Heidelberg erst-
mals die Mittelaltersiedlung 
Adventon bei Osterburken auf 
dem Fahrplan des Sonderzugs 
nur für Kinder. Schon während 
der Fahrt beginnt das attrak-
tive Programm. Vor Ort erfah-
ren die Jungen und Mädchen in 
Workshops und bei Aktionen, 
wie die Menschen vor 1.000 Jah-
ren lebten, spielten und arbei-

teten. Pro Tag nimmt der Som-
merferienExpress bis zu 150 
Mädchen und Jungen mit. Di-
ese werden in kleine Gruppen 
mit acht bis zehn Kindern auf-
geteilt. Jede Gruppe hat einen 
geschulten Betreuer mit päda-
gogischen Kenntnissen und 
Erfahrungen als Jugendleiter. 
In Heidelberg startet die Reise 
zwischen 8 und 9 Uhr und en-
det zwischen 17.30 und 18.30 
Uhr. Die Teilnahme kostet für 
Fahrt, Eintritt, Versicherung 
und Verpflegung 15 Euro. An-
meldung bis zum 30. Juli un-
ter www.3-loewen-takt.de oder 
0711 92579 7 (Mo-Fr 10-16 Uhr). 

Geist trifft Muskelkraft: Gewichtheber Matthias Steiner, Olym-
pia-Sieger 2008 in Peking, Europameister Jürgen Spieß und Ex-
Weltmeister Oliver Caruso (v. r.) bringen auf dem Uniplatz das 150 
Kilo schwere und zwei Meter große „S“ als letzten Buchstaben 
der typografischen Installation „Dem lebendigen Geist“ an sei-
nen Platz. Gefertigt wurden die Großbuchstaben von Auszubil-
denden der Unternehmensgruppe Freudenberg. Mit den überdi-
mensionalen sieben Vokalen und elf Konsonanten wollen sie ihren 
Beitrag zum Gelingen eines ehrgeizigen Spendenprojekts leisten, 
mit dem die Universität zur 625-Jahresfeier im Jahr 2011 die Neue 
Uni für rund acht Millionen Euro modernisieren will.     Foto: Rothe

Verkehrsverbund feiert
VRN-Familientag am 5. Juli im Luisenpark Mannheim

Der Verkehrsverbund Rhein-
Neckar (VRN) feiert seinen 
zwanzigsten Geburtstag mit 
einem großen Familienfest am 5. 
Juli im Luisenpark in Mannheim. 

Von 11 Uhr bis 18 Uhr wird 
auf den beiden Bühnen von 
Radio Regenbogen ein attrak-
tives und abwechslungsreiches 
Musik- und Unterhaltungspro-
gramm für die ganze Familie 
geboten.

Auf der Radio Regenbogen 
Bühne am Pflanzenschauhaus 
(Schauhauswiese) gibt es sieben 
Stunden lang die perfekte Mi-
schung aus gecoverten Chart-
hits und legendären Oldies 
der 70er und 80er Jahre. Ne-
ben der Stadtkapelle Wiesloch, 

Red Hot und den beiden Lauf-
bands Speedy Gonzales und 
Sandy&Band sorgen hier auch 
Abba da Capo für Stimmung 
auf und vor der Bühne.

Im Weindorf werden Winzer 
aus acht verschiedenen Weinre-
gionen im Gebiet des VRN Ihre 
Produkte anbieten. Weine aus 
den Regionen Baden, Bergstra-
ße, Elsass, Franken, Nahe, Pfalz 
(Deutsche Weinstraße-Mittel-
haardt, Südliche Weinstraße), 
und Rheinhessen werden zur 
Verkostung angeboten. Der 
VRN dürfte der Verbund mit 
den meisten Weinregionen in-
nerhalb des Verbundgebietes 
in Deutschland sein.

Weitere Infos unter www.vrn.de.

Haltestelle verlegt
Bis Freitag, 17. Juli, ist die Hal-
testelle Marktstraße der Busli-
nie 34 im Pfaffengrund in süd-
licher Richtung hinter die Ein-
mündung zur Straße Untere 
Rödt verlegt, teilt die RNV mit.

DB-Nahverkehrsticket
„Je Mitfahrer, desto günstiger“, 
wirbt die Deutsche Bahn für ihr 
neues Nahverkehrsticket. Bis zu 
fünf Personen reisen einen Tag 
lang quer durch Deutschland. 
Das Ticket gilt montags bis frei-
tags für beliebig viele Fahrten 
von 9 Uhr bis 3 Uhr des Fol-
getags in der 2. Klasse in allen 
Nahverkehrszügen und S-Bah-
nen der Deutschen Bahn, die 
Fahrscheine kosten 34 bis 54 
Euro und sind in unbegrenzter 
Zahl verfügbar. Mehr Infos 
unter www.bahn.de/quer-
durchs-land oder beim DB Rei-
se-Service unter 0180 5996633 
(Festnetz: 14 Cent/Minute).



Seite 10 Stadt und Leute STADTBLATT Nr. 27

Aufgrund der warmen Tempe-
raturen werden die Bioabfall-
tonnen, die sonst einmal in 14 
Tagen geleert werden, ab sofort 
wöchentlich geleert. Diese Re-
gelung gilt bis zum 25. Septem-
ber. Die Leerung findet am glei-
chen Wochentag statt wie ge-
wohnt. Die Gebühren für die 
Zusatzabholungen wurden be-
reits mit der Jahresgebühr für 
die Bioabfalltonne verrechnet.

Die Tonnen, die im Vollser-
vice geleert werden, werden 
von den Mitarbeitern der 
städtischen Müllabfuhr vom 
Grundstück zur Entleerung 
am Straßenrand herausgestellt 
und nach der Leerung wieder 
auf das Grundstück zurück-

Leerung der Bioabfalltonnen 
gestellt. Für die Nutzer/innen 
bedeutet dies keinen Mehrauf-
wand. Bioabfalltonnen, die 
im Teilservice geleert werden, 
müssen von den Benutzer/in-
nen während des Aktionszeit-
raums jede Woche selbst am 
Abholtag bis 6 Uhr bereitge-
stellt werden. Wichtig ist da-
bei, dass die Tonne mit dem 
Griff zur Straße steht. 

Fragen und Anregungen 
nimmt das Amt für Abfall-
wirtschaft und Stadtreinigung 
telefonisch unter 58-29999 ent-
gegen (Montag bis Donnerstag 
von 8 bis 16 Uhr, freitags von 8 
bis 13 Uhr). Tipps zum Thema 
Abfall gibt’s auch online: www.
heidelberg.de/abfall.

Besonders nach lauen Sommerabenden stapeln sich Müllberge auf der Neckarwiese, was (v.l.) Wolfgang 
Schütte von den Heidelberger Diensten, Bürgermeister Wolfgang Erichson, Rolf Friedel, Leiter des Abfall-
amtes, und Dr. Ernst Baader, Leiter des Landschafts- und Forstamtes, nicht hinnehmen wollen.    Foto: Rothe

Mit der Beliebtheit der Ne- 
ckarwiese bei Erholungssu-
chenden ist in den vergangenen 
Jahren auch die Müllproblema-
tik gestiegen. Um den Nut-
zer/innen einmal vor Augen zu 
führen, wie viel Abfall täglich 
auf der Wiese liegt, wurde der 
Müll am Freitag und Samstag, 
26. und 27. Juni 2009, zwischen 
Theodor-Heuss-Brücke und der 
DLRG-Station einfach liegenge-
lassen. 

Erst am Montag machten sich 
die Heidelberger Dienste wie-
der an den umfassenden Ab-
fall-Abtransport. Am Wo-
chenende waren lediglich die 
Abfallkörbe geleert und aus Si-
cherheitsgründen Glasscher-
ben aufgesammelt worden. 

Ziel der Aktion war es, Be-
sucher/innen des Neckarvor-
landes die Folgen ihres Verhal-
tens deutlich zu machen. Die 
Stadt appelliert an die Men-
schen, ihren Müll künftig in 
den zahlreich vorhandenen 
Abfalleimern zu entsorgen 
oder – noch besser – ihn wie-
der mitzunehmen. Bereits am 
Samstag hatten Mitglieder des 
Stadtteilvereins Neuenheim 
und Anwohner die Neckar-
wiesen-Besucher/innen mit 
Handzetteln und Stellwänden 
auf die Wegwerf-Mentalität 
vieler aufmerksam gemacht. 
„Ich hab meinen Müll in Hei-
delberg verloren“ war auf 
einem Transparent zu lesen.

Über die Ziele der Aktion in-
formierten am Sonntag vor 
Ort Bürgermeister Wolfgang 
Erichson, Vertreter des Amtes 
für Abfallwirtschaft und Stadt-

reinigung, des Landschafts- 
und Forstamtes und der Hei-
delberger Dienste gGmbH 
sowie Vertreter des Stadtteil-
vereins Neuenheim, des Be-
zirksbeirates Neuenheim und 
des Gesprächskreises Neuen-
heim. Die meisten Besucher 
hätten mit Verständnis rea-
giert, berichteten die Akteure. 

Die Neckarwiese ist mit rund 
fünf Hektar die größte Grün-
fläche im Heidelberger Stadt-
gebiet. Sie ist in den ver-
gangenen Jahren für alle, die 
gerne spielen, spazieren, sich 
sonnen und vergnügen wol-
len zu einem attraktiven An-
laufpunkt geworden – auch 
über die Grenzen Heidelbergs 
hinaus. Dies führt leider dazu, 

„Den Müll in Heidelberg verloren“
Abfall-Aktion auf der Neckarwiese: Stadt räumte einfach mal nicht weg, was so am Wochenende liegen blieb

dass insbesondere der Bereich 
zwischen der Theodor-Heuss-
Brücke und der DLRG-Sta-
tion nach einem lauen Som-
merabend oftmals wie eine 
Müllhalde aussieht. Abfälle, 
kaputte Flaschen, Essensreste 
und vieles andere werden ein-
fach liegen gelassen. 

Um das Problem in den Griff 
zu bekommen, hat die Stadt 
Heidelberg unter anderem 
bereits die Grillbereiche be-
grenzt, die Kontrollen durch 
den kommunalen Ordnungs-
dienst verstärkt und 14 zu-
sätzliche Mülltonnen aufstel-
len lassen. Das gesamte Are-
al wird mittlerweile täglich, 
auch an Sonn- und Feierta-
gen, von sechs bis acht Mitar-

beiter/innen der Heidelberger 
Dienste gereinigt. Zwei bis 
vier Stunden, nach größeren 
Veranstaltungen sogar noch 
länger, klauben sie Glasscher-
ben und Zigarettenkippen aus 
dem Gras, sammeln Verpa-
ckungen ein und kehren Un-
rat und Dreck zusammen. 

Nur so kann gewährleistet wer-
den, dass ab etwa 10 Uhr mor-
gens die Wiesen und Wege für 
den nächsten „Ansturm“ be-
reit sind. Insbesondere die all-
abendlich Feiernden, die den 
Großteil des Abfalls zurücklas-
sen, bekommen gar nicht mit, 
wie zeitaufwändig und müh-
sam es ist, die täglich liegenge-
lassenen Abfallmengen zu ent-
fernen.                 cca

Seit November 2001 gibt es in 
Heidelberg die „Klientenfür-
sprecher“. Sie sind Ansprech-
partner für psychisch Kran-
ke und deren Angehörige. 
Tätig werden die Klienten-
fürsprecher, wenn zwischen 
den Betroffenen und professi-
onellen Helfern, also Betreu-
ern, Ärzten und Psychologen 
aus Psychiatrischen Kliniken 
und ambulanten Praxen, Kon-
flikte auftreten, die aus eigener 
Kraft nicht bewältigt werden 
können. Klientenfürsprecher 
arbeiten ehrenamtlich und 
unabhängig und unterliegen 
der Schweigepflicht. Die Bera-
tung von Betroffenen und de-
ren Angehörigen ist kostenlos. 
Die Klientenfürsprecher wer-

Klientenfürsprecher 
den auf Wunsch der Betrof-
fenen vermittelnd tätig. Ihr 
Ziel ist es, gemeinsam mit al-
len Beteiligten effektive Bewäl-
tigungsstrategien zu erarbei-
ten und Lösungen zu finden, 
die sowohl den Bedürfnissen 
des Betroffenen als auch den 
Möglichkeiten des Konflikt-
partners Rechnung tragen. 
Sprechzeiten der beiden Hei-
delberger Klientenfürspreche-
rinnen Marlies Gärtner und 
Ingrid Schäfer sind an jedem 
ersten Donnerstag im Mo-
nat von 14.30 bis 15.30 Uhr 
in der Dantestraße 7. Telefo-
nisch sind sie erreichbar unter 
58-38940 (Anrufbeantworter), 
E-Mail: klientenfuersprecher-
hd@web.de                           eu

Für die Familie da zu sein, 
heißt oft, im Job kürzer zu 
treten. Mini- und Midi-Jobs 
erscheinen dabei oft als Al-
ternative. Doch wie sieht 
es bei diesen Jobformen 
mit der Vorsorge für später 
aus? Thomas Tallafuss von 
der Deutschen Rentenver-
sicherung Baden-Württem-
berg, gibt am Dienstag, 7. Ju-
li, wichtige Informationen 
über die Auswirkungen von 
Familienzeit, sowie Mini- 
und Midi-Jobs auf die Ren-
te. Die Veranstaltung des 
‚Bündnis für Familie Hei-
delberg‘ in der Reihe „El-
ternzeit, Familienzeit, Pfle-
gezeit – und dann?“ beginnt 
am vormittag um 9.30 Uhr 
bei der Heidelberger Dien-
ste gGmbH, Hospitalstraße 
5, und steht allen Interes-
senten offen. Eine Kinder-
betreuung besteht bei Be-
darf. Anmeldung unter Te-
lefon 141020.

Mini-und Midi-Job

SOS-Handy-Aktion
Von einem Handy ohne 
SIM-Karte aus einen Not-
ruf abzusetzen, ist nur noch 
bis Juli 2009 möglich. Wie 
das Amt für Chancengleich-
heit der Stadt mit Bedau-
ern mitteilt, bedeutet das 
auch das Aus für die Hei-
delberger SOS-Handy-Ak-
tion. Gemeinsam mit dem 
Verein SicherHeid hatte die 
Stadt Heidelberg gespende-
te Handys ohne SIM-Kar-
te verliehen, um zu gewähr-
leisten, dass in Notsituati-
onen immer Hilfe geholt 
werden kann. Wer das SOS-
Handy weiterhin für Not-
rufe nutzen möchte, müsste 
sich eine SIM-Karte mit Pre-
paid-Funktion kaufen. Der 
Anruf bei den Notrufnum-
mern 112 oder 110 bleibt 
weiterhin gebührenfrei. 
Diejenigen, die sich keine 
SIM-Karte kaufen wollen, 
können das Handy zurück-
geben. Das Amt für Chan-
cengleichheit überlässt die 
ausgedienten Geräte einer 
Recycling-Firma, die pro 
Gerät eine Spende an „terre 
des femmes“ abführt.

Wer sich über sparsame und 
klimafreundliche Energie-
nutzung und Wärmeschutz 
informieren möchte, kann 
sich an die Energieberater 
der KliBA wenden. Die Kli-
maschutz- und Energiebera-
tungsagentur ist zwischen 8 
und 16 Uhr erreichbar, Te-
lefon 603808, E-Mail: info@
kliba-heidelberg.de, www.
kliba-heidelberg.de.

Die KliBA hilft
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Ausländerrat/Migrationsrat sucht Mitglieder!
Willkommen sind Menschen mit Migrationshintergrund, die sich in den kommenden fünf Jahren in der Interessenvertretung engagieren wollen

Der Ausländerrat/Migrations-
rat der Stadt Heidelberg sucht 
engagierte Mitglieder, die sich 
in den kommenden fünf Jahren 
für die Interessen und Belange 
der Heidelberger Migrantinnen 
und Migranten einsetzen. 

Das Gremium ist das Sprach-
rohr der in Heidelberg leben-
den Zuwanderer auf kommu-
nalpolitischer Ebene. Am 7. Ju-
ni 2009 haben die Heidelberger 
Wahlberechtigten per Direkt-
wahl die 13 neuen Mitglieder, 
die nicht die Staatsangehörig-
keit eines Mitgliedstaates der 
Europäischen Union besitzen, 
in den Ausländerrat/Migrati-
onsrat gewählt. Neben diesen 
13 direkt gewählten Nicht-EU-
Bürgerinnen und -Bürgern be-
steht der Rat noch aus zwölf 
weiteren Mitgliedern. Vier die-
ser zwölf werden aus der Mit-
te des Gemeinderates in den 

Ausländerrat/Migrationsrat 
berufen. 

Für die verbleibenden acht 
Sitze sucht der Ausländerrat/
Migrationsrat jetzt Menschen 
mit Migrationshintergrund, 
die sich in den kommenden 
fünf Jahren in der Interessen-
vertretung engagieren wollen. 
Diese acht weiteren Mitglieder 
müssen entweder als Auslän-
der/in die Staatsangehörigkeit 
eines Mitgliedstaates der Euro-
päischen Union besitzen, ein-
gebürgerte Einwohner/innen 
ausländischer Herkunft sein, 
die die ehemalige nicht deut-
sche Staatsangehörigkeit nach-
weisen können, oder Spätaus-
siedler/innen nach Paragraf 
4 Bundesvertriebenengesetz 
sein, welche die deutsche Staats-
angehörigkeit nach Paragraf 7 
oder 40 a Staatsangehörigkeits-
gesetz erworben haben.

Interessentinnen und Interes-
senten, die zu diesem Perso-
nenkreis gehören und aktiv im 
Ausländerrat/Migrationsrat 
mitarbeiten wollen, können 
sich bis spätestens 15. August 
2009 formlos mit einem Le-
benslauf, einem Foto und ei-
ner Schilderung ihrer bishe-
rigen Erfahrungen, Tätigkeits-
bereiche und Schwerpunkte 
bewerben bei der Geschäfts-
stelle des Ausländerrates/Mi-
grationsrates der Stadt Hei-
delberg, Bergheimer Straße 
69 (Zimmer 4.01), 69115 Hei-
delberg, oder per E-Mail unter 
auslaenderrat@heidelberg.de. 
Weitere Informationen gibt es 
in der Geschäftsstelle, telefo-
nisch unter 58-10360 oder im 
Internet unter www.auslaen
derrat.heidelberg.de.

Die genannten acht Mit-
glieder werden voraussicht-

lich in einer Sitzung am 24. 
September 2009 von den di-
rekt gewählten und den ge-
meinderätlichen Mitgliedern 
des Ausländerrates/Migrati-
onsrates aus dem Personenkreis 
der Bewerberinnen und Bewer-
ber gewählt und am 22. Okto-
ber 2009 offiziell vom Gemein-
derat bestellt.

Der Ausländerrat/Migrationsrat 
der Stadt Heidelberg
Der Gemeinderat hat 1989 die 
Einrichtung eines Ausländer-
rates beschlossen. Als offizielle 
Vertretung der Migrantinnen 
und Migranten Heidelbergs 
betrachtet es der Ausländer-
rat/Migrationsrat als seine 
Aufgabe, deren Interessen zu 
artikulieren und in die poli-
tischen Entscheidungsprozesse 
einzubringen. Der Ausländer-
rat/Migrationsrat versteht sei-
nen Auftrag der Beratung, In-

teressenvertretung und des In-
teressenausgleichs als einen 
wichtigen Beitrag zur Integra-
tion der hier lebenden Migran-
tinnen und Migranten. 

Die Hauptaufgabe besteht 
in der Beratung des Gemein-
derates. Außerdem sind Mit-
glieder des Ausländerrates/
Migrationsrates als beratende 
Vertreter/innen in die Arbeit 
verschiedener gemeinderät-
licher Ausschüsse eingebun-
den. Daneben setzt sich das 
Gremium für eine Zusammen-
arbeit mit politischen, wirt-
schaftlichen, sozialen, kultu-
rellen und wissenschaftlichen 
Institutionen ein. Außerdem 
unterstützt und fördert er aus-
ländische und deutsch-auslän-
dische Vereine, Verbände und 
Initiativen, die sich im Bereich 
des interkulturellen Zusam-
menlebens engagieren.

Ayla Terzi
(Heidelberger Inter-
nationale Liste)

Yeo-Kyu Kang
(Heidelberger Inter-
nationale Liste)

Osman Bilen
(Heidelberger Inter-
nationale Liste)

Emre Yildirim
(Heidelberger Inter-
nationale Liste)

Fatih Ay
(Heidelberger Inter-
nationale Liste)

Michael MWA Alli-
madi (Heidelberger 
Internationale Liste)

Rita Judith Nnavvu-
ga (Heidelberger In-
ternationale Liste)

Arif Rüzgar
(MigrantInnen für 
Heidelberg)

Nedal Muhammed 
Amin (MigrantInnen 
für Heidelberg)

Shiba Abdulhamid 
Abdullah (MigrantIn-
nen für Heidelberg)

Natalia Lévano 
Casas 
(AmericaLista)

Luz Adriana Romero  
Fontecha 
(AmericaLista)

Özgür Il
(Die türkischen 
Studenten)

Die 13 direkt gewählten Mitglieder des Ausländerrats/Migrationsrats 

bmb: Die nächsten Projekte stehen an
Beirat von Menschen mit Behinderungen tagte am 23. Juni

Der Beirat von Menschen mit 
Behinderungen (bmb) der Stadt 
Heidelberg hat in seiner Sitzung 
am 23. Juni 2009 den Weg für 
weitere Projekte geebnet. 

So beschlossen die bmb-Mit-
glieder bei acht Ja-Stimmen 
und einer Enthaltung, auch in 
diesem Jahr wieder einen Emp-
fang zum 3. Dezember 2009, 
dem „Internationalen Tag der 

Menschen mit Behinderung“ 
zu veranstalten. Der im ver-
gangenen Jahr von dem Gre-
mium erstmals organisierte 
Empfang war genutzt worden, 
um Kontakte zu knüpfen und 
die Interessenvertretung in der 
Öffentlichkeit bekannt zu ma-
chen. Positiv bewertete der Bei-
rat im Rückblick auch die „Ak-
tionstage 2009 von Menschen 
mit Behinderungen“, die im 

Frühjahr dieses Jahres stattge-
funden hatten. Es ist beabsich-
tigt, die Aktionstage auch 2010 
– gemeinsam mit den Part-
nern – zu organisieren. Eben-
falls positiv bewertete das Gre-
mium die Sprechstunden des 
bmb, die seit März 2009 re-
gelmäßig angeboten werden. 
Die Mitglieder waren sich ei-
nig, dass die Sprechstunden 
aus Gründen der guten Er-

reichbarkeit künftig nicht nur 
in den Stadtteilen mit Bürger-
ämtern, sondern in allen Stadt-
teilen angeboten werden sollen. 

Für die meisten Projekte wird 
dann der neue Beirat von Men-
schen mit Behinderungen zu-
ständig sein: Das Gremium 
wird 2009 neu ernannt und 
die Amtszeit des Beirats, den es 
seit März 2008 gibt, an die fünf-

jährige Amtszeit des Gemein-
derates angepasst. Die Kandi-
daten-Vorstellung sowie die 
Nominierung der insgesamt 15 
Mitglieder finden am 7. Okto-
ber 2009 statt. Am 22. Oktober 
beschließt der Gemeinderat 
über die Zusammensetzung 
des Gremiums. Die konstituie-
rende Sitzung des bmb ist am 6. 
November. Mehr  unter www.
bmb.heidelberg.de.                cca
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Öffentliche Erinnerung

An die Zahlung folgender Forderungen wird 
erinnert:

• Abschluss- und Vorauszahlungen 
von Steuern, Gebühren und Beiträgen aus 
Erst- oder Nachveranlagungen nach den zu-
gestellten Bescheiden bzw. Zahlungsauf-
forderungen, soweit die Zahlungsfrist be-
reits abgelaufen ist.

Wird eine Steuer nicht rechtzeitig gezahlt, so 
werden vom Fälligkeitstag ab die gesetzli-
chen Säumniszuschläge berechnet.
Gleiches gilt für sonstige städtische Steuer-
nachforderungen, deren Fälligkeit im Einzel-
fall besonders festgesetzt oder vereinbart 
wurde und inzwischen eingetreten ist, so- 
wie für fällige Gebühren und Beiträge.

Teilnehmer am Bank- oder Postscheckeinzugs-
verfahren werden gebeten, selbst keine Zah-
lung zu veranlassen. Für diesen Personenkreis 
gilt die „Öffentliche Erinnerung“ nicht.

Ferner erinnert das Kassen- und Steueramt 
daran, dass jeder Halter eines Hundes im 
Stadtkreis Heidelberg verpflichtet ist, inner-
halb eines Monats nach Beginn des Haltens 
oder nachdem der Hund das steuerpflichtige 
Alter von drei Monaten erreicht hat, dies dem

Kassen- und Steueramt 
der Stadt Heidelberg

Friedrich-Ebert-Platz 3 
(Erdgeschoss, Zi. 9A), Tel. 58-14360 

mitzuteilen. Vom Ende der Hundehaltung ist 
innerhalb eines Monats die genannte Stelle 
zu benachrichtigen. Wer diese Fristen nicht 
beachtet, muss mit einem Verwarnungs- oder 
Bußgeld nach den Bestimmungen des Ge-
setzes über Ordnungswidrigkeiten rechnen.

Bankverbindungen der Stadt Heidelberg:
Sparkasse Heidelberg Kto. 24007 
BLZ 672 500 20
Sparkasse Heidelberg Kto. 3999 
BLZ 672 500 20 (nur für Bußgelder/
Verwarnungen) 
Sparkasse Heidelberg Kto. 9054367 
BLZ 672 500 20 (nur für Forderungen 
des Amtes für Abfallwirtschaft und 
Stadtreinigung)
Heidelberger Volksbank e.G. 
Kto. 20251000 BLZ 672 900 00
H+G Bank Heidelberg Kurpfalz 
Kto. 60360600 BLZ 672 901 00

Stadt Heidelberg 
Kassen- und Steueramt 

Bauausschuss

Einladung zur Sitzung des Bauausschus- 
ses am Dienstag, 07.07.2009, um 17.00 
Uhr, Neuer Sitzungssaal, Rathaus, 
Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Erschließung des Baugebietes Im Bieth – 
Vergabe der Arbeiten zum Bau einer Lärm-
schutzwand (Bauabschnitt 2)

2. Ergebnis städtebaulicher Wettbewerb 
Campus II

In der nicht öffentlichen Sitzung werden 
folgende Themen beraten:

1. Ergänzung des Durchführungsvertrages 
zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
Altstadt „Schlosshotel“

2. Umsetzung Lichtmasterplan Altstadt

3. Temporäre Betriebs- und Spielstättenaus-
lagerung Theater und Philharmonisches Or-
chester der Stadt Heidelberg – Erweiterung 
der Ausführungsgenehmigung und Bereit-
stellung überplanmäßiger Mittel

4. Arbeitsüberblick

Jugendgemeinderat

Einladung zur Sitzung des Jugendgemei-
nderates am Mittwoch, 08.07.2009, 
um 17.00 Uhr, Neuer Sitzungssaal, 
Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Bürgerfragestunde 

2. Radverkehrswege; hier: Handlungskon- 
zept (Antrag von BL, B’90/Grüne, SPD)

2.1 Radverkehrswege; hier: Handlungs-
konzept – Bericht unter besonderer Berück-
sichtigung der im Verkehrsentwicklung-
splan vorgesehenen Maßnahmen

3. Information/Aktuelles  

4. Bericht aus dem Vorstand, den Kommis-
sionen und dem Dachverband  

5. Bericht aus dem Gemeinderat und sei- 
nen Ausschüssen 

6. Jugendsozialarbeit/Schulsozialarbeit: 
Ausweitung des Modellprojektes auf die 
Heidelberger Realschulen

7. CityCult – Offene Jugendarbeit in der Hei-
delberger Altstadt (Antrag der SPD)

7.1 1. Sachstandsbericht Zukunft des Ju-
gendtreffs “CityCult”
2. Begehung der Kellerräume der Friedrich-
Ebert-Schule

7.2 Offene Jugendarbeit Altstadt; hier: Ver-
lagerung der Arbeit in die Klingenteichhalle

8. Neuwahl des Jugendgemeinderates im 
Dezember 2009; Einteilung der Teams zur 
Vorstellung des Jugendgemeinderates an 
den Schulen  

9. Ausscheiden und Nachrücken von Mit-
gliedern des Jugendgemeinderates

10. Wahl der/des neuen 1. stellvertretend-
en Vorsitzenden als Nachfolge von Jan Buch 

11. Verschiedenes

In der nicht öffentlichen Sitzung werden 
folgende Themen beraten:

1. Heidelberg-Pass – Neukonzeption

2. vertraulich

Bezirksbeirat Schlierbach

Einladung zur Sitzung des Bezirksbeirates 
Schlierbach am Mittwoch, 08.07.2009, 
um 18.00 Uhr, Raum des Stadtteilver-
eins Schlierbach, Schlierbacher Land-
straße 130 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Berücksichtigung des S-Bahnhofs Schlier- 
bach/Ziegelhausen durch die neue Linie S 5 
ab Dezember 2009 (Antrag der CDU)

1.1 Berücksichtigung des S-Bahnhofs Schlier- 
bach-Ziegelhausen durch die neue Linie S 5 
ab Dezember 2009

2. Boschwiese (Antrag aus der Mitte des 
Bezirksbeirates)

2.1 Boschwiese – Sachstand

3. Verschiedenes

       
 

 Um die Attraktivität von Heidelberg weiter zu erhöhen, soll  
 bei der Gestaltung des öffentlichen Raums das historische  
 Stadtbild und der Anspruch Heidelbergs als moderne Wis- 
 senschaftsstadt baugestalterisch in Einklang gebracht und  
 weiterentwickelt werden.

 Das Stadtplanungsamt der Stadt Heidelberg sucht  
 für die Abteilung Stadterneuerung und Stadtgestal- 
 tung zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Stadtplaner/in 
für den Bereich Stadtgestaltung
(Diplom-Ingenieurin bzw. Diplom-Ingenieur (Univ.) der 
Fachrichtung Stadtplanung, Städtebau oder Architektur)

Zu Ihren Aufgaben gehören:
• Entwicklung von stadtgestalterischen Konzepten und 
Entwürfen für Platz-und Straßenräume
• Erarbeitung von Strategien für die Revitalisierung von 
Stadtteilzentren unter gestalterischen Gesichtspunkten
• Aufgaben aus dem Bereich Stadterneuerung und Stadt-
sanierung 
• Beratung der ausführenden Partnerinnen und Partner 
während der Bauphase
• Durchführung von städtebaulichen Wettbewerben
• Mitarbeit bei der Festlegung von Standards zur Gestal-
tung des öffentlichen Raums
• Beurteilung von ausgewählten Bauvorhaben unter Be-
rücksichtigung der Stadtbildpflege

Sie bringen mit:
• ein abgeschlossenes Hochschulstudium der Fachrich-
tungen Stadtplanung, Architektur oder Städtebau 
• eine mindestens dreijährige Berufserfahrung in den ge-
nannten Aufgabenfeldern
• Kreativität und gestalterische Sicherheit
• Bereitschaft und Fähigkeit zu eigenständigem und struk-
turierten Arbeiten
• Erfahrung bei der Vorbereitung und Durchführung von 
städtebaulichen Wettbewerben
• Produkt-und Materialkenntnisse aus dem Bereich Ober-
flächenmaterialien und Stadtmöblierung
• CAD-Kenntnisse (AutoCAD, LandCAD) sowie sehr gute 
Kenntnisse von Grafikanwendungen (Adobe InDesign)
• Kenntnisse im besonderen Städtebaurecht sind von Vor-
teil

Wenn Sie darüber hinaus überzeugend präsentieren kön-
nen und über ein hohes Maß an Kooperationsbereitschaft 
im Umgang mit ausführenden Ämtern verfügen, freuen 
wir uns über Ihre Bewerbung. 

Wir bieten Ihnen ein abwechslungsreiches Aufgabengebiet 
und die Gelegenheit, an der Gestaltung Ihres Aufgaben-
gebiets mitzuwirken. Das Beschäftigungsverhältnis ist un-
befristet. Ihre Bezahlung erfolgt nach den Bestimmungen 
des geltenden Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst in 
Entgeltgruppe 13 TVöD-V. 

Die Stadt Heidelberg fördert die Vereinbarkeit von Beruf, 
Karriere und Familie durch vielfältige Angebote. Es ist uns 
ein besonderes Anliegen in den bisher von Männern ge-
prägten Berufen Frauen ausdrücklich zu ermutigen, sich zu 
bewerben. Bewerbungen von Teilzeitinteressierten werden 
in das Auswahlverfahren einbezogen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich 
bitte bis spätestens 22.07.2009 mit aussagekräftigen 
Unterlagen bei der

Stadt Heidelberg
Personal- und Organisationsamt
Postfach 105520
69045 Heidelberg
(Tel. 06221 58-11780, Frau Knebel).

Für fachliche Rückfragen steht Ihnen beim Stadtplanungs-
amt die Leiterin der Abteilung Stadterneuerung und Stadt-
gestaltung, Frau Merkel, unter Tel. 06221 58-23150 zur 
Verfügung.

Aus dem Gemeinderat
n Erhöhung abgelehnt
Der Antrag der CDU-Frak-
tion, die Bezuschussung bei 
Stadtteilfesten und -veran-
staltungen zu erhöhen, wur-
de mehrheitlich abgelehnt. 
Die Verwaltung empfahl, 
nachfolgende Anträge der für 
die Bezuschussung verant-
wortlichen Arbeitsgemein-
schaft Heidelberger Stadtteil-
vereine (ARGE) abzuwarten. 
(Haupt- und Finanzausschuss 
am 18. Juni)

n Zuschüsse
Der Haupt- und Finanzaus-
schuss beschloss einstimmig, 
Zuschüsse an folgende Ein-
richtungen zu gewähren: Der 
Sozialpsychiatrische Dienst 
des Diakonischen Werks be-
kommt 73.400 Euro. Für 
Baumaßnahmen in drei Kin-
dertageseinrichtungen er-
hält die Katholische Gesamt-
kirchengemeinde einen Zu-
schuss von insgesamt 87.883 
Euro. (Haupt- und Finanzaus-
schuss am 18. Juni)

n „Treff Miteinander“ 
Der Haupt- und Finanzaus-
schuss hat einstimmig be-
schlossen, die Förderung des 
Treffs Miteinander in der Em-
mertsgrundpassage in Hö-
he von 54.100 Euro bis Ende 
2009 zu verlängern. Das Pro-
jekt entstand im Rahmen der 
Kommunalen Kriminalprä-
vention. (Haupt- und Finanz-
ausschuss am 18. Juni)

n Jugendgemeinderat
Der Haupt- und Finanzaus-
schuss hat dem Gemeinderat 
einstimmig empfohlen, die 
Satzung des Jugendgemein-
derats zu ändern. Dieser be-
steht aus 30 gewählten ju-
gendlichen Mitgliedern und 
sechs beratenden Mitgliedern 
aus der Mitte des Gemeinde-
rats. Bislang sah die Satzung 
für die sechs beratenden Mit-
glieder keine Stellvertreter/in-
nen vor. Dies soll sich nun än-
dern: Im Zuge seiner Neukon-
stituierung im September wird 
der Gemeinderat für jedes ge-

meinderätliche Mitglied im 
Jugendgemeinderat nach 
gleichen Grundsätzen auch 
eine/n Vertreter/in bestellen. 
(Haupt- und Finanzausschuss 
am 18. Juni)

n Ersatzbeschaffungen 
Der Haupt- und Finanzaus-
schuss genehmigte einstim-
mig folgende, bereits im 
Haushalt eingeplante Fahr-
zeugkäufe: ein Geräteträger 
für 157.000 Euro, eine Groß-
kehrmaschine für 202.000 
Euro sowie zwei neue Haus-
müllwagen im Wert von je-
weils 249.500 Euro. (Haupt- 
und Finanzausschuss am 18. 
Juni)

n Regenwasserpumpe 
Einstimmig genehmigte der 
Haupt- und Finanzausschuss 
außerplanmäßig 35.000 Eu-
ro für die Ersatzbeschaffung 
einer Regenwasserpumpe 
für das Abwasserpumpwerk 
Kirchheim. (Haupt- und Fi-
nanzausschuss am 18. Juni)
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Potzblitz
Der Spielebus „Potzblitz“ des 
Kulturfensters kommt am 
Montag  und Dienstag, 6./7. Juli, 
jeweils von 15 bis 18 Uhr auf die 
Wiese am Dorf in Kirchheim. 

Schiller erleben
Das Seminar für Deutsch als 
Fremdsprachenphilologie, 
Plöck 55, lädt am Freitag, 3. 
Juli, ab 19 Uhr zur Schiller-Li-
teratur- und Lesenacht.

Sommer-Kultur-Fest
Die Heidelberger Werkgemein-
schaft – Sozialtherapeutischer 
Verein für psychisch Kran-
ke e.V., Kaiserstraße 6 (West-
stadt), lädt am Donnerstag, 2. 
Juli, ab 15 Uhr zum Sommer-
Kultur-Fest ein. Es gibt Zeit für 
Gespräche und Informationen, 
Musik von den Pifferaris und ei-
ne Ausstellung „Lebenswelten“.

Blick aufs Fremde
Im Internationalen Frauen- 
und Familienzentrum, Thea-
terstraße 16, sprechen in einer 
Veranstaltung mit dem Asyl-
arbeitskreis und dem Flücht-
lingsrat Baden-Württemberg 
am Donnerstag, 2. Juli, von 
19 bis 21 Uhr Magdalena Stülb 
und Yvonne Adam über „Wege 
zur Integration: Der Blick auf 
das Fremde“.

Rheuma-Liga
Die nächste persönliche und te-
lefonische Beratung der Rheu-
ma-Liga ist am Donnerstag, 2. 
Juli, von 12 bis 14 Uhr, in der 
Plöck 71/1 (Schuh-Lochner), 
Telefon 8935527.

Dämmerschoppen
Das Seniorenzentrum Wieb-
lingen lädt am Donnerstag, 
2. Juli, um 16 Uhr wieder 
zum Dämmerschoppen in die 
Mannheimer Straße 267 ein. Er 
steht unter dem Motto Grill-
party im Garten. 

Weltspieltag
Eine Spielaktion für Kinder 
zum diesjährigen Weltspieltag 
findet am Freitag, 3. Juli, von 
14 bis 17 Uhr auf dem Universi-
tätsplatz statt. Der Weltspieltag 
steht unter dem Motto „Mehr 
Toleranz für Kinderspiel!“ und 
möchte Verständnis und  Ak-
zeptanz für spielende Kinder 
fördern. Er wurde vom Deut-
schen Kinderhilfswerk initiiert 
und wird in Heidelberg von 
verschiedenen Institutionen 
und Einrichtungen getragen. 

Lesen und schreiben
Seit mehr als 20 Jahren bietet 
die Volkshochschule Heidel-
berg Kurse an für Menschen, 
die Schwierigkeiten beim Le-
sen und Schreiben haben. In 
einer Veranstaltung am Sams-
tag, 4. Juli, um 10 Uhr in die 
Cafeteria der vhs wird dieses 
Angebot öffentlich vorgestellt. 

Shiatsu für Kinder
Das Shiatsu Institut, Berghei-
mer Straße 147, lädt am Sams-
tag, 4. Juli, zum Kinder-Shiat-
su-Nest mit Eltern, Geschwi-
stern und Freunden ein. Von 
11 bis 14 Uhr sind Kinder von 8 
bis 13 Jahren willkommen, von 
15 bis 18 Uhr die Kinder von 0 
bis 7 Jahren. Anmeldung unter 
Telefon 804536 oder E-Mail  esi-
heidelberg@shiatsu.de.

Eventführungen 
H&B Tour Conception veran-
staltet im Juli folgende Event-
führungen: „Henker, Hexen, 
Hübschlerinnen“ (3. und 17.7, 
jeweils 19 Uhr), Nachtwäch-
terführung „Werwölfe, Wie-
dergänger und Vampyre“ (4., 
10., 18., 25. und 31.7., jeweils 
20.30 Uhr), „Brückenaff und 
Kettenkalb“ (11.7., 19 Uhr), 
„Wer sein Herz in Heidelberg 
verloren“ (12.7, 16 Uhr), „Hen-
ker, Hexen, Hübschlerinnen“ 
(17.7., 19 Uhr), „Mörder, Mäg-
de, Missetaten“ (24.7., 19 Uhr) – 
alle Führungen ab Kornmarkt; 
„Gräber, Gründer und Gelehr-
te“ (19.7., 16 Uhr ab Hauptein-
gang Bergfriedhof). 

Stadtteilfest 
Am Samstag, 4. Juli, ab 15 Uhr 
(Fassanstich) veranstaltet der 
Stadtteilverein Emmertsgrund 
sein traditionelles  Stadtteil-
fest. Neben internationalen 
Angeboten für das leibliche 
Wohl gibt es Mitmachspiele für 
Groß und Klein. Die im Stadt-
teil tätigen Vereine und Insti-
tutionen informieren über ih-
re Aktivitäten; Jugendzentrum, 
päd-aktiv, Schulsozialarbeit, 
Grundschule, Kinderschutz-
bund und der Treff-Miteinan-
der organisieren ein Spielpro-
gramm für Kinder vor dem Bür-
gerzentrum. Im Treff 22 stellt 
der Aquarellkurs von Manfred 
Schemenauer aus. Abends spielt 
die Band „The Lightnings“. 

Independence Day
Das Deutsch-Amerikanische 
Institut feiert den amerika-
nischen Unabhängigkeitstag 
(Independence Day) mit einem 
Sommerfest am Samstag, 4. Ju-
li, von 14 Uhr bis Mitternacht 
auf dem Gelände des Klosters 
Stift Neuburg. Kartenvorver-
kauf (Eintritt 8 und 5 Euro 
für Mitglieder, 13 oder 10 Eu-
ro für Nichtmitglieder, frei für 
Kinder bis 12 Jahren) bei allen 
bekannten Vorverkaufsstellen 
und im Internet unter www.
dai-heidelberg.de.

BiBeZ-Workshop
Ein Workshop „Das geht nicht 
gibt es nicht!“ veranstaltet Bi-
BeZ e.V. gemeinsam mit dem 
ABS Stuttgart am 4. und 5. Ju-
li jeweils von 10 bis 17 Uhr 
im Seniorenzentrum Neuen-
heim, Uferstraße 12. Die Kurs-
gebühr beträgt 40 Euro. Infos 
und Anmeldung unter bibez@
gmx.org oder Telefon 600908 
oder 65119 48. 

Kulturfenster 
Das Kulturfenster veranstal-
tet am Samstag, 4. Juli, einen 
Workshop „Fotostudio“ für Ju-
gendliche von 14 bis 18 Jahren 
und am Wochenende 11./12. 
Juli einen Workshop Felsen-
klettern für 11- bis 16-Jährige. 
Infos und Anmeldung un-
ter Telefon 13748-64, -66 oder 
www.kulturfenster.de. 

Bazar in Rohrbach
Die Katholische Kirchenge-
meinde St. Johannes in Rohr-
bach feiert am 4. und 5. Juli 
ihr Sommerfest, den traditio-
nellen „Bazar“. Es beginnt mit 
der Messe am Samstag um 18 
Uhr. Ein bunter Abend im Ge-
meindehaus (Rathausstraße 
28) schließt sich an. Am Sonn-
tag wird ab 11.30 Uhr mit Floh-
markt, Frühschoppen und Mit-
tagessen im Gemeindehaus und 
drum herum gefeiert. Der  Er-
lös des Festes kommt der Kirch-
turmsanierung zugute und 
dem von der Johannes-Gemein-
de unterstützten Kinderheim in 
Temeswar (Rumänien). 

Tag der offenen Tür
Das Institut für Heilpädago-
gik und Erziehungshilfe, Her-
mann-Löns-Weg 16B (Schlier-
bach), lädt am Sonntag, 5. Ju-
li, von 11 bis 19 Uhr zum Tag 
der offenen Tür ein. Er beginnt 
mit einem Vortrag von Dr. 
Hans-Peter Waldrich über „Für 
eine Kultur der Verantwortung 
und Anerkennung“. Auf dem 
Außengelände gibt es kulturelle 
und musikalische Beiträge. Am 
Spätnachmittag tritt die Lew-
czuk-Band aus Mannheim auf. 

Strom aus der Wüste
Über „Solaranlagen in der Sa-
hara – Energiequelle der Zu-
kunft?“ spricht Prof. Jack Stein-
berger, Nobelpreisträger für 
Physik, am Sonntag, 5. Juli, 
um 17 Uhr im Großen Saal des 
Deutsch-Amerikanischen Insti-
tuts, Sofienstraße 12. Eintritt 8 
(ermäßigt 5) Euro. Der Vortrag 
ist in englischer Sprache.

Nordic Walking
Bei der Gesundheitswissen-
schaftlerin Insa Röhling be-
ginnt am 6. Juli ein neuer Nor-
dic-Walking-Kurs. Stöcke kön-
nen ausgeliehen werden. Infos 
und Anmeldung unter Tele-
fon 319529, E-Mail info@in-
sa-roehling.de oder www.insa-
roehling.de.

Straßenkinder
Patio 13 Straßenkinderpäda-
gogik an der PH veranstaltet 
am 7. Juli  einen Tag der Of-
fenen Tür. Von 14 bis 18 Uhr 
informiert es in der Zeppelin-
straße 3 (Hinterhaus) über den 
Masterstudiengang Straßen-
kinderpädagogik. Mitarbeiter/
innen berichten aus ihren Pro-
jekten in Kolumbien, Westsibi-
rien und Südafrika.

SRH informiert
Die SRH Fachschulen laden in-
teressierte Schüler/innen, die 
demnächst die Schule verlassen, 
sowie deren Eltern am 7. und 
21. Juli (jeweils dienstags) ab 18 
Uhr zu einem  Informations- 
abend in die Bonhoefferstraße 
15 (Wieblingen) ein. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. 
Informiert wird über die Aus-
bildungen im Bereich Logopä-
die, Medizinische Dokumen-
tationsassistenz, Diätassistenz, 
Jugend- und Heimerziehung, 
MediaDesign und Informatik 
für Game- und Multimedia-
Entwicklung. Ausbildungs-
start ist Oktober 2009. 

Kirschblütenfest 
Das Studentenwerk veranstal-
tet eine Neuauflage des Kirsch-
blütenfestes am 8. Juli ab 17 
Uhr. Sushi-Meister Hagen 
Schmidt bereitet in der Zeug-
haus-Mensa (Marstall) einige 
hundert Portionen Sushi zu. 

Existenzgründung
Zwei Seminare für Existenz-
gründer veranstaltet das In-
stitut für Unternehmensgrün-
dung Nelles vom 8. bis 10. Ju-
li (Mittwoch und Donnerstag 
9 bis 18 Uhr, Freitag 9 bis 15 
Uhr) sowie vom 10. bis 12. Juli 
(Freitag 15 bis 21 Uhr, Samstag 
und Sonntag 9 bis 18 Uhr). Teil-
nahmegebühr: 40 Euro. Die Se-
minarräume werden mit der 
Anmeldebestätigung mitge-
teilt. Anmeldung unter Tele-
fon 0241 94368810 oder http://
www.ifu-nelles.de.

Wichtiges in Kürze 

Die Betreuungsbehörde der 
Stadt Heidelberg informiert 
in einem Vortrag am Mitt-
woch, 8. Juli, um 18 Uhr im 
Pfarrsaal St. Vitus, Pfarrgas-
se 5a (Handschuhsheim), 
über Inhalt und Folgen ei-
ner vom Vormundschafts-
gericht angeordneten recht-
lichen Betreuung und über 
die Möglichkeit mit einer 
Vorsorgevollmacht rechtzei-
tig Vorsorge zu treffen. 

Vortrag der 
Betreuungsbehörde 

Am Donnerstag, 16. Juli, 
schließt der Heidelberger Zoo 
für seine Besucher ausnahms-
weise schon um 13 Uhr. Grund 
ist eine besondere Veranstal-
tung: der Traumtag im Zoo für 
chronisch kranke und behin-
derte Kinder. Zoo und  Zoo-  
schule möchten mit diesem 
Aktionstag den Kindern und 
Jugendlichen ein buntes Erleb-
nisprogramm und die Mög-
lichkeit bieten, den Zoo unbe-
schwert genießen zu können. 
Eintritt und Verpflegung sind 

Traumtag im Zoo für behinderte Kinder
 

für Kinder, ihre Familien und 
Betreuer kostenlos. Einlass ist 
ab 13.15 Uhr, das Programm 
beginnt um 14 Uhr, der Zoo 
schließt um 19 Uhr. Der Tag 
wird von „Herzenssache“, der 
Kinderhilfsaktion von SWR 
und SR, unterstützt. Der Zoo 
bittet um vorherige Anmel-
dung mit Angabe der Perso-
nenzahl unter Telefon 6455-
0 oder per E-Mail unter zooin 
fo @heidelberg.de. Weitere In-
formationen unter www.zoo-
heidelberg.de. 

Die Jugendkunstschule ver-
anstaltet in den Sommerferi-
en fünftägige Workshops für 
Sechs- bis 14-Jährige. In den 
Kursen von 3. bis 7. August, 
10. bis 14. August und 7. bis 
11. September sind noch Plätze 
frei. Die Angebote sind: Malen 
und Zeichnen, Gestalten mit 
Ton und Gips, Theaterwerk-
statt mit Masken- und Kostüm-

Angebote der Jugendkunstschule
fertigung. Kindergartenkinder 
(3 bis 5 Jahre) können im Kin-
dergarten der Jugendkunst-
schule in Dossenheim betreut 
werden. Infos und Anmeldung 
montags bis donnerstags 9 bis 
12 Uhr unter Telefon 861486, 
freitags 10 bis 12 Uhr unter Te-
lefon 452266, E-Mail info@ju 
gendkunstschule-hd.de, Inter-
net www.jukusch.de. 



Theater

Theater und Philharmonisches 
Orchester der Stadt Heidelberg

• Städtische Bühne
Theaterstr. 4, ) 58-20000
Do 2.7., 19.30 Uhr/So 5.7., 19 Uhr: 
„The Times They are A-Changin“, 
Schauspiel über das Leben und die 
Musik von Bob Dylan
Fr 3.7., 19.30 Uhr/Di 7.7., 19.30 Uhr: 
„Der Bajazzo/Goyescas“, Opern von 
Leoncavallo und Granados
Sa 4.7., 18 Uhr: „Das Lebendige Kin-
derzimmer und Showtime“, Ballett
Mo 6.7., 20.30 Uhr: „Kitsch und 
Crime“, Love- und Rocksongs gesun-
gen von Alexander Peutz
Mi 8.7., 20 Uhr: „Thalia Theater 
Hamburg: P(o)ur Brel!“, Hommage 
an Jacques Brel

• Zwinger 3
Zwingerstr. 3-5, ) 58-20000
So 5.7., 15 Uhr: „See Land Luft“, 
eine sinnliche Entdeckungsreise von 
Annette Büschelberger (ab 2 J.)
Di 7.7., 15 Uhr: „Kreis Kugel Mond“, 
poetische Entdeckungsreise von 
Annette Büschelberger ( 2-5 J.)

Kulturfenster
Kirchstraße 16, ) 1374878
Fr 3.7., 20 Uhr: „Arnim Töpel: Mach 
doch de Babbe net struwwelisch“

Romanischer Keller
Seminarstraße 3, ) 542769
Do 2.7., 20 Uhr/Fr 3.7., 20 Uhr: „Der 
eingebildete Kranke“, Schauspiel nach 
Molière

Stadtbücherei,  
Poststr. 15, ) 58-3618
Mi 8.7., 19.30 Uhr: „Richard Var-
digans: Mein lieber Schwan!“, hu-
moristische Betrachtung von Richard 
Wagners Oper Lohegrin

Taeter Theater
Bergheimer Str. 147, ) 163333
Fr 3.7./Sa 4.7., 20 Uhr: „Leben bis 
Männer“, Theaterstück über einen 
Fußballtrainer von Thomas Brüssig
So 5.7., 20 Uhr: „Der Herr Karl“, 
Satire von Merz und Qualtinger

TiKK
Am Karlstor 1, ) 978921
So 5.7., 20 Uhr: „Männerschlussver-
kauf“, Komödie mit Pia Magdalen und 
Tricia Patrick

STADTBLATT Nr. 27TermineSeite 14

Mo 6.7., 19.45 Uhr: „Contact-Jam“, 
Kontakt-Improvisations-Tanz
Mi 8.7., 19 Uhr: „Jaspis und Koralle“, 
Schauspiel 

Zimmertheater
Hauptstraße 118, ) 21069
Do 2.7.-Sa 4.7., 20 Uhr/So 5.7., 17 
Uhr/Mi 8.7., 20 Uhr: „Brisante Erinne-
rung“, Schauspiel von Ben Elton 

Kino

Gloria/Gloriette
Hauptstraße 146, ) 25319
„Sunshine Cleaning“ (ab 12) (Fr, Sa, 
Mi,. 19.15 Uhr; So 21.20 Uhr)
„The Limits of Control“ (ab 12) (Sa, 
So, 18.30 Uhr)
„Alle Anderen“ (ab 12) (Do-Mi 21 Uhr; 
Do-Sa, Mo, 16 Uhr; So 11.30 Uhr)
„Che - Revolucion“ (ab 12) (Do, Fr, 
Mo-Mi 18.30 Uhr; So 16 Uhr)
„GG 19 - 19 gute Gründe für die De-
mokratie“ (ab 12) (Do, Mo, Di 18.15 
Uhr; So 11.30 Uhr)
„Home“ (ab 0) (Do-Sa, Mo-Mi 21.20 
Uhr; So 19.15 Uhr)
„Willi und die Wunder dieser Welt“ 
(ab 0) (Do-Mi 15.15 Uhr; Fr-So 17.15 
Uhr)

Die Kamera
Brückenstr. 26, ) 409802
„Die Gräfin“ (ab 12) (Do-Mi 19 Uhr; 
So 16.30 Uhr)
„Kleine Verbrechen“ (ab 6) (Do-Mi 
21.20 Uhr; Fr, Sa, Mo-Mi 16.45 Uhr; 
Do 2.7. 17 Uhr)
„Vier Minuten“ (ab 12) (Do 14.30 Uhr; 
So 11.30 Uhr)

Karlstorkino
Am Karlstor 1, ) 978918
„Buud Yam“ (ab 0) (So 19.30 Uhr)
„On the Rumba River“ (ab 0) (Fr, Sa, 
Mo, Mi 19.30 Uhr)
„Waltz with Bashir“ (ab 12) (Do 
21.30 Uhr)
„Tage oder Stunden“ (ab 12) (Do, Di 
19.30 Uhr; So, Mi 21.30 Uhr)

Lux / Harmonie
Hauptstraße 110, ) 22000
„Brüno“ (ab 16) (Mi 20, 22.30 Uhr)
„17 Again - Back to Highschool“ (ab 
0) (Do-Mi 14.15 Uhr)
„Beverly Hills Chihuahua“ (ab 0) (Do, 
Fr, Mo, Di 14 Uhr)
„Der Womanizer – Die Nacht der Ex-
Freundinnen“ (ab 12) (Do-So, Di, Mi 
16.45 Uhr)
„Hannah Montana – Der Film“ (ab 0) 
(Do-Mi 16.45 Uhr; Sa, So 14.15 Uhr)
„Ice Age 3“ (ab 0) (Do-Mi 14, 15, 16.30, 

17.30, 18.50, 20, 21.15, 22.30 Uhr)
„Illuminati“ (ab 12) (Do-So, Di, Mi 
19.15 Uhr; Mo 16.45 Uhr)
„Nachts im Museum 2“ (ab 6) (Do-Mi 
14.30 Uhr; Do-So, Di, Mi 17 Uhr)
„Sneak Preview“(Mo 22.30 Uhr)
„State of Play – Stand der Dinge“ (ab 
12) (Do-Mi 19.30, 22.15 Uhr)
„Terminator – Die Erlösung“ (ab 16) 
(Do-So, Di, Mi 22.15 Uhr)
„Transformers – Die Rache“ (ab 12) 
(Do-Mi 14, 17.15, 19.30, 20.30, 
22.45 Uhr)
„Wolke 9“ (ab 12) (Mi 14 Uhr)

Studio Europa
Rohrbacher Str. 71, ) 25600
„Ice Age 3“ (ab 0) (Do-Mi 14.45, 
17.15, 19.45, 22.15 Uhr)

Musik

Christuskirche
Zähringerstr. 26 , ) 20666
Mi 1.7., 21 Uhr: „Werke von Rhein-
berger und Reger“ 
Mi 8.7., 21 Uhr: „Swinging Saints, 
M&M‘s & Band“, Orgel-Jazz

Halle 02, Zollhofgarten
Güteramtsstr. 2, ) 3389990 
Do 2.7., 18 Uhr: „Frei“
Fr 3.7., 22 Uhr: „Villa Zapata“
Fr 3.7., 23 Uhr: „Cube“
Sa 4.7., 21 Uhr: „90er Party“
Mo 6.7., 18 Uhr: „Ro‘Shan“

Heidelberger Holzofenbäckerei
Kurpfalzhof 2, ) 7513010
Di 7.7., 20 Uhr: „Men go Crazy“, 
Rock, Soul

Heiliggeistkirche
Heiliggeiststr. 17, ) 21117
Sa 4.7., 18.15 Uhr: „Werke von Bach, 
Mendelssohn Bartholdy, Schäfer,“ so-
wie Jazz-Improvisationen, Knut Röss-
ler (Saxophon), Heidelberger Studen-
tenkantorei,
 
Jazzhaus
Leyergasse, ) 4332040
Do 2.7., 20.30 Uhr: „S. Weber (sax), D. 
Fuhr (b) und A.Pape (dr)“, Jazz-Jam
Fr 3.7., 21 Uhr: „Two Guitars feat. 
Claus Boesser-Ferrari“
Mi 8.7., 21 Uhr: „2nd Circle“ 

Jesuitenkirche
Merianstraße 1, ) 164714
Sa 4.7., 19 Uhr: „Werke der Or-
gelliteratur und Improvisationen“, 
Klingende Kirche - Orgelmarathon, 
Jugendensemble der Jesuitenkirche 
und Orgel-Solisten, 

Karlstorbahnhof, klub_k
Am Karlstor 1, ) 978921
Fr 3.7., 23 Uhr: „Mono“
Mo 6.7., 21 Uhr: „Swingtanz“
Di 7.7., 21 Uhr: „Atmosphere“

Schwimmbad Musik Club, Pier 4
Tiergartenstr. 13, ) 470201
Do 2.7., 18 Uhr: „Studi Club“
Do 2.7., 21 Uhr: „Are you amused“
Fr 3.7., 18 Uhr: „Crossover“
Fr 3.7., 21 Uhr: „Digital Under-
ground“
Fr 3.7., 22 Uhr: „Mixed Music“
Sa 4.7., 21 Uhr: „Ü30-Party“
Sa 4.7., 21 Uhr: „Don‘t you want me“
Mi 8.7., 18 Uhr: „After Work Beach 
Party“

Universität, Neue Aula
Grabengasse 1, ) 543593
Fr 3.7., 20 Uhr: „Werke von Men-
delssohn Bartholdy, Strauss, Bruckner 
und Leech“, Sybille Plocher-Otters-
bach (Sopran), Tonart Sinfonieorche-
ster Heidelberg 

Völkerkundemuseum
Hauptstraße 235, ) 22067
Fr 3.7., 18 Uhr: „Mendelssohn-
Soiree“, Werke von Mendelssohn 
Bartholdy, Hensel und Schumann, 
Solisten

 Ausstellungen

DAI
Sofienstr. 12, ) 6073-22
Mo-Fr 13-18 Uhr 
„Heide Hatry – Heads and Tales“, 
Fotoausstellung (bis 17.7.)

Friedrich-Ebert-Gedenkstätte
Pfaffengasse 18, ) 9107-0
Di-So 10-18 Uhr; Do 10-20 Uhr 
„Vom Arbeiterführer zum Reichs-
präsidenten – Friedrich Ebert (1871-
1925)“, Darstellung des Lebenswegs 
des ehemaligen Staatsoberhauptes  
(Dauerausstellung)

Heidelberger Kunstverein
Hauptstraße 97, ) 184086
Mo-Fr 12-19 Uhr; Sa, So 11-18 Uhr 
„Intermedia 69/2009 – Rückblick auf 
eine öffentliche Geste“, Dokumen-
tation und kritische Rekonstruktion 
des Fluxus-Festivals „Intermedia 69“ 
(bis 23.8.)
Fr 3.7., 19 Uhr, Vernissage: 
Jorinde Voigt: „Symphonisches Areal 
– Beat und Proportion“, Zeichnungen 
(bis 23.8.)

Kunstraum Vincke-Liepmann
Häusserstr. 25, 
Sa, So 11-14 Uhr; Fr 19-21 Uhr 
„Rainer Lind“, Zeichnungen auf Papier 
(bis 26.7.)

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 5834020
Di-So 10-18 Uhr 
„Jugendzimmer“, Kunst aus den Work-
shops für Jugendliche (bis 6.9.)
„Kinderstube und Jugendzimmer“, 
Kunst von Kindern aus 25 Jahre Mal-
stube (bis 8.11.)

Labor Heidelberg
Bluntschlistr. 1, ) 1057121
Mi, Do, Fr 15-20 Uhr; Sa 10-18 Uhr 
„Jop Arsianto: Unterschätze nicht den 
2ten Blick“, Street Art, Comic (bis 31.7.)

Rathaus
Marktplatz 10, ) 58-10580
Mo-Fr 8-18 Uhr 
„Manfred Schemenauer: Blick in die 
Stadtteile“, Aquarelle (bis Do 2.7.)
Mo 6.7., 18 Uhr Vernissage: „Michael 
Martinec: Sichtweisen“, Malerei, Fotogra-
fie, Grafik und Objektkunst (bis  23.7.)

Volkshochschule
Bergheimer Str. 76, ) 911911
Mo- Fr 9-21 Uhr; Sa 9-18 Uhr 
„Alice Smeets: Growing up in Haiti“, 
Fotografien (bis Do 20.8.)

Zeughaus
Im Marstallhof ) 54-0
Mo-Sa 10-1 Uhr 
„Bahaiden: Ein Lied vom Atmen“, 
Malerei (bis Fr 30.10.)

Kids & Teens

Europäisches Shiatsu Institut
Bergheimer Str. 147, ) 804536
Sa 4.7., 11 Uhr, 15 Uhr : „Shiatsu 
für Babies und Kinder“, Seminar zu 
chinesischen Entspannungstechnik, 
Anmeldung unter 804536

Jugendzentrum Holzwurm
Boxbergring 101, ) 384427
Do 2.7., 17 Uhr, 19 Uhr: „Hip-
Hop-Kurs“, Hip-Hop-, Latin- und 
Breakdance-Basics 

Kucheblech Ziegelhausen
Mi 8.7., 15 Uhr: „Potzblitz, der 
Spielebus“, buntes Spielangebot, Info 
unter 1374878

Kulturfenster
Kirchstraße 16, ) 1374878
Sa 4.7., 10 Uhr: „Fotostudio“, Work-
shop zum Thema Bildbearbeitung 
(14-18 J.)
Mo 6.7., 18 Uhr: „Fantasy Rollen-
spiele“, Spieletreff

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 5834020
Do 2.7., 14.30 Uhr: „Farbe und 
Strich“ (6-10 J.)
Di 7.7., 14 Uhr, 15 Uhr: „RotBlau-
Gelb“ (ab 4 J.)
Di 7.7., 16.15 Uhr: „Geschichten- und 
Bilderkabinett“, Vorlesen, Zuhören, 
Erzählen und Bilderbücher betrachten, 
Treffpunkt: Museumskasse (4-7 J.)
Mi 8.7., 18 Uhr: „Jugendliche tref-
fen Künstler: Schmuckworkshop“, 
Schmuck modellieren, gießen und 
überarbeiten, (ab 13 J.) Anmeldung 
unter 5834000
Mi 8.7., 18 Uhr: „ZAP“, Kunstwerk-
statt (ab 13 J.)

SRH Fachhochschule 
Ludwig-Guttmann-Str. 6, ) 881000
Mi 8.7., 16 Uhr, Raum 207: „Heidel-
sat“, Satellitenprojekt (12 J.)

Wiese am Dorf Kirchheim
Mo 6.7., 10 Uhr/Di 7.7., 10 Uhr: 
„Potzblitz, der Spielebus“, Info unter 
1374878

Wilckensschule Bergheim
Vangerowstr. 9, ) 5832460
Do 2.7., 15 Uhr: „Ritterspiele“, buntes 
Spielangebot (ab 6 J.)

Senioren

Akademie für Ältere
Bergheimer Str. 76, ) 97500
Do 2.7., 14.30 Uhr: „Kinobesuch“, 
im Kino „Kamera“
Do 2.7., 15 Uhr: „Van Gogh, Wegbe-
reiter der Moderne“, Diavortrag
Fr 3.7., 10 Uhr: „Fernakademie – Stu-
dium via Internet“, Vortrag
Fr 3.7., 11.30 Uhr: „Östliche Regi-
onen: Masuren“, Diavortrag
Fr 3.7., 15 Uhr: „Der Boden-
see als europäischer Kulturraum“,  
Diavortrag
Mo 6.7., 15 Uhr: „Namibia“, Diavor-
trag über das afrikanische Land
Di 7.7., 14 Uhr: „Aktuelle Politik“, 
Diskussionskreis
Di 7.7., 15 Uhr: „Mütter und Väter un-
seres Glaubens – Der Heiliggeistpfarrer 
Hermann Maas“, Vortrag
Mi 8.7., 15 Uhr: „Historischer Spazier-
gang entlang der Loire“, Diavortrag

Augustinum, Wohnstift
Jaspersstr. 2, ) 388666
Mi 8.7., 14 Uhr: „Hausführung“, 
Rundgang durch die Räumlichkeiten

Donizettis Oper „Der Liebestrank“ in der Inszenierung des andor-
ranischen Erfolgs-Regisseurs Joan Anton Rechi steht am Mittwoch, 1. Ju-
li, und Samstag, 4. Juli, auf dem Programm der Heidelberger Schloss-
festspiele. Am Freitag, 3. Juli, feiert das Heidelberger Schauspiel mit 
Kleists „Amphitryon“ Premiere auf dem Schloss. Theater, Oper und Kon-
zerte Open-Air bietet Heidelbergs größtes und traditionsreichstes Fe-
stival in diesem Jahr noch bis zum 9. August. Infos und Karten unter  
www.heidelberger-schlossfestspiele.de Foto: Theater

Heidelberger  
Schlossfestspiele

vom 26. Juni bis 9. August
weitere Informationen unter

www.heidelberger- 
schlossfestspiele.de

•  „Amphitryon“, Schauspiel von 
Heinrich von Kleist nach Molière 
(Fr 3.7., So 5.7., Mi 8.7. 20.30 
Uhr)

•  „Der Liebestrank (L‘elisir d‘amore)“, 
Oper von Gaetano Donizetti, (Sa 
4.7. 20.30 Uhr)

•  „Philharmonisches Orchester des 
Theaters Heidelberg“, Werke 
von Williams, Rolla, Wagner und 
Santoro Heribert Eckert (So 5.7., 
11 Uhr)

•  „US Army Europe Band und 
Chorus“, deutsch-amerikanisches 
Freund schaftskonzert (So 5.7., 
17.00 Uhr) 

•  „Luna y Sol“, Tango, Latin-Jazz 
und Poesie (So 5.7.  20.00 Uhr)

•  „Don Quijote“, l i terar ische 
Wanderung mit Verena Buss in 
sieben Teilen (Mo 6.7., Di 7.7., 
20.30 Uhr)

•  „Max und Moritz“, Theaterstück 
nach Wilhelm Busch (ab 6 J.) (Do 
2.7. Fr 3.7., Sa 4.7., Mo 6.7., Di 
7.7., Mi 8.7., 10 Uhr)
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INFOS / SERVICE

SENIORENZENTREN
Programmauswahl; Mo-Fr Mittagstisch

Altstadt
Marstallstr. 13a, ) 181918
Do 2.7., 14.15 Uhr: „Fahrt zum 
Mini  golfpark nach Schriesheim“, Treff-
punkt: Seniorenzentrum
Mo 6.7., 8.30 Uhr: „Tagesausflug 
zum Rosengarten nach Zweibrücken“, 
Anmeldung unter 181918
Mi 8.7., 14.30 Uhr: „Spielegruppe“

Bergheim
Kirchstr. 16, ) 182428
Do 2.7., 10 Uhr: „Wirbelsäulengym-
nastik“
Do 2.7., 11.15 Uhr: „Spanisch“
Fr 3.7., 10 Uhr: „Doppelkopfrunde“
Di 7.7., 14 Uhr: „Schach“
Mi 8.7., 11 Uhr: „Gedächtnistraining“

Emmertsgrund
Emmertsgrundpassage 22
Do 2.7., 14.30 Uhr: „Gedächtnis-
training“

Neuenheim
Uferstr. 12, ) 437700
Do 2.7., 16.30 Uhr: „Qi Gong“
Fr 3.7., 10 Uhr: „Pilates“
Mo 6.7., 10.30 Uhr: „Lesekreis“
Mi 8.7., 20 Uhr: „Stammtisch 55+“

Rohrbach
Baden-Badener Str. 11, ) 334540
Fr 3.7., 17 Uhr: „Stammtisch 55+“
Mo 6.7., 10 Uhr: „Spanisch“
Mi 8.7., 14.30 Uhr: „Familienkino“, 
gezeigt wird der Film „Aristocats“

Wieblingen
Mannheimer Str. 267, ) 830421
Fr 3.7., 12 Uhr: „Gemeinsames 
Fischessen“
Mo 6.7., 9 Uhr: „Werk- und Bastelkreis“
Di 7.7., 9.25 Uhr: „Freizeitclub für 
Unternehmungslustige“, heute: Fahrt 
nach Silz, Treffpunkt: OEG-Bahnhof

Ziegelhausen
Brahmsstr. 6, ) 804427
Do 2.7., 9.30 Uhr: „Qi Gong“
Fr 3.7., 14 Uhr: „Zeichnen“
Di 7.7., 17 Uhr: „Schreibwerkstatt 
für Frauen“

Natur & Umwelt

Natürlich Heidelberg
http://natuerlich.heidelberg.de
Anmeldung unter ) 58-28333
Sa 4.7., 10 Uhr: „Ausflug in die Neu-
enheimer Schweiz“, Exkursion
Sa 4.7., 10 Uhr: „Von der Quelle 
hinab zum Kloster“, Exkursion ins 
Mausbachtal
Sa 4.7., 11 Uhr: „Komm ins Farben-
land der Natur“, Exkursion 
Sa 4.7., 13.30 Uhr: „Wald mit unseren 
Sinnen: Erlebnis Ice Age“, Exkursion
Mi 8.7., 19 Uhr: „Natur als Kraftquelle 
und Ratgeberin. Impulszyklus für ein 
erfülltes Leben“, Seminar

Wehrsteg Vangerowstraße
Nabu Heidelberg, ) 600705, 
www.nabu-heidelberg.de
Sa 4.7., 9 Uhr: „Der Neckar bei 
Wieblingen im Sommer“, botanisch-
ornithologische Exkursion, Information 
unter info@nabu-heidelberg.de

Sonstiges

Altes Hallenbad, Damenbad
Poststr. , ) 77070
Fr 3.7., 19 Uhr: „Cocktailtour“, durch 
verschiedene Bars der Stadt,23 Uhr 
Abschlussparty im Alten Hallenbad

Führungen mit Flair
) 781725, www.hd-fuehrungen-
mit-flair.de
Sa 4.7., 13.30 Uhr: „Stadtrundfahrt 
mit Schlossbesichtigung“,in deut. und 
engl., Treffpunkt: Uniplatz Infosäule
Sa 4.7., 19 Uhr: „Heidelberg im 
Abendlicht – durch die Altstadt zum 
Schloss“, Treffpunkt: Universitätsplatz 
Löwenbrunnen

Gemeindehaus St. Johannes
Rathausstr. 28, ) 373737
So 5.7., 11.30 Uhr: „Bazar“, mit 
Tombola, Flohmarkt, Kinderprogramm 
und vieles mehr

Heidelberger Dienste gGmbH
Hospitalstr. 5, ) 14100
Di 7.7., 9.30 Uhr: „Mini-Jobs, Midi-
Jobs – Vorsorge für später“, Vortrag 
vom Bündnis für Familie 

Heidelberger Wingolf
Werrgasse 4, ) 436904
Mi 8.7., 20 Uhr: „Infektionskrank-
heiten im Wandel der Zeit – eine un-
vermeidliche Bedrohung?“, Vortrag

Institut für Klassische Archäo-
logie, 
Marstallhof  4, ) 542512
So 5.7., 11 Uhr, Seminarraum 418 : 
Römer und Germanen, Vortrag

Kindergarten St. Marien
Schützenstr. 21, ) 775595
So 5.7., 12 Uhr: „Open Air Floh-
markt“, Kinderkleidung und Spielzeug 
zu Schnäppchenpreisen

H&B Tour Conception
Kornmarkt, Marienstatue, ) 616341
www.heidelberg-stadtfuehrungen.de
Do 2.7., 19 Uhr: „Singlewalk – Wer 
sein Herz in Heidelberg verloren...“, 
Stadtrundgang nur für Singles, An-
meldung unter 616341
Fr 3.7., 19 Uhr: „Henker, Hexen, 
Hübschlerinnen“, eine historische 
Führung
Sa 4.7., 20.30 Uhr: „Werwölfe, 
Wiedergänger und Vampyre“, Nacht-
wächterführung 

Kulturfenster
Kirchstraße 16, ) 1374878
Mi 8.7., 15 Uhr: „Medienwerkstatt“, 
eigene Videoclips erstellen

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 5834020
So 5.7., 11 Uhr: „Stadtgeschichte im 
Gehen: Das 20. Jahrhundert“, Führung 
durch die Altstadt

Marktplatz, Herkulesbrunnen
Do 2.7., 21 Uhr: „Nachtwächter-
führung“, Spaziergang durch die 
nächtliche Altstadt
Fr 3.7., 21 Uhr/Sa 4.7., 21 Uhr: 
„Nachtwächterführung“, Spaziergang 
durch die nächtliche Altstadt

Musik- und Singschule
Kirchstr. 2, ) 58-2000
Sa 4.7., 8 Uhr: „Tag der offenen Tür“, 
Programm mit Konzerten

Neckarwiese
So 5.7., 10 Uhr: „Rollstuhlmarathon“, 
Start: Uferstraße, Rundkurs zwischen 
Heidelberg und Neckargemünd 
So 5.7., 12 Uhr: „Schaufenster des 
Sports“, Breitensportfest

Pädagogische Hochschule 
Quinckestr. 74, ) 477695
Do 2.7., 18.30 Uhr, Hörschulgebäu-
de: „Je früher desto besser?“, Vortrag 
über kindgerechte Lernumgebungen 
aus psychologischer Sicht

Patio 13 - Kompetenzzentrum 
Zeppelinstr. 3 
Di 7.7., 14 Uhr: „Tag der offenen 
Tür“, Vorträge und Informationen 
über den Studiengang Straßenkinder-
pädagogik und das Projekt Patio 13

Sportzentrum Süd, Halle 1
Harbigweg 1, ) 780521
So 5.7., 9 Uhr: „5. Susanne Roemelt 
Gedächtnisturnier“, Rollstuhlbasket-
ballturnier 

Stadtbücherei, Kleiner Saal
Poststr. 15, ) 583618
Do 2.7., 19.30 Uhr: „Andreas Stich-
mann und Felicia Zeller“, Preisträger 
des Brentano-Preises lesen

Volkshochschule
Bergheimer Straße 76 
Di 7.7., 18.30 Uhr: „Schlaganfall 
– Warnsignale und Risikofaktoren, 
Vortrag

2. Krimitage Heidelberg 

vom 2. Juli bis 4. Juli 
weitere Informationen unter

www.krimitage-heidelberg.de

•  „Tödliche Wasser“, Eröffnung 
mit Vorstellung der Anthologie 
(Do 2.7. 17 Uhr; Buchhandlung 
Schöbel, Plöck 56a)

•  „Halbmast“, Sandra Lüpkes, Au-
torenlesung (Do 2.7. 20 Uhr; Wein 
Atrium, Hauptstr. 169)

•  „Blaues Gold“, Karin Schickinger 
Autorenlesung (Fr 3.7. 17 Uhr; 
Cafe Burkhardt, Untere Str. 27)

•  „Wasserprivatisierung als Krimi
thema“ Lesung und Gespräch 
(Fr 3.7. 19.30 Uhr; DAI, Sofienstr. 
12)

•  „Roland Voggenauer und Achim 
Stegmüller“, die Autoren lesen 
aus ihren Krimis anschließend 
Preisverleihung und Party im 
klub_k (Sa 4.7. 21 Uhr; Karlstor-
bahnhof, Am Karlstor 1)

•  „Laienspiel“, Volker Klüpfel und 
Michael Kobr , Autorenlesung (Sa 
4.7., 19 Uhr, Karlstorbahnhof, Am 
Karlstor 1,)

•  „Carlo Schäfer, Autorengruppe 
Schreibrausch und Hans-Joachim 
Heider“, Autorenlesungen, im 
Anschluss Preisverleihung und 
Party im klub_k (Sa 4.7. 21 Uhr; 
Karlstorbahnhof, Am Karlstor 1)

16. Heidelberger Afrikatage
vom 24. Juni bis 5. Juli

im Karlstorbahnhof, Am Karlstor 1
weitere Informationen unter

www.afrikatage.de

•  „Sambia – Hoffnung für nächste 
Generation“, Projektvorstellung 
(Fr 2.7., 20 Uhr)

•  „Die vergessene Trommel“, The-
aterstück für Kinder (ab 4 J.) (Fr 
3.7., 10 Uhr)

•  „Mamea und der blaue Wald-
geist“, Theaterstück (ab 4 J.) (Fr 
3.7., 16 Uhr)

• „Afrikanischer Markt“, Trommeln, 
Modenschau, Tänze, Karlsplatz, 
Kornmarkt (Sa 4.7., 11 Uhr; So 
5.7. 10 Uhr)

• „Nii Ashitey Nsotse mit Nokoko-
ye“, westafrikanische Musik ( Sa 
4.7., 22 Uhr)

Weitere Termine im Internet 
unter www.heidelberg.de/

veranstaltungen

Gelbe Tonnen
6. bis 10. Juli
Gebiet Königstuhl, Bergheim (ein-
schließlich und östlich der Mittermai-
erstraße), Boxberg, Emmertsgrund, 
Handschuhsheim (einschließlich und 
zwischen Berliner Straße und Rott-
mannstraße), Handschuhsheimer Feld, 
Kirchheim (ohne Kirchheim-West, so-
wie alle Straßen südlich Carl-Diem-
Straße, Kirchheimer Höfe, Kirchheimer 
Mühle, Kurpfalzhof, Neurott), Neuen-
heim (einschließlich und westlich von 
Brückenstr. und Handschuhsheimer 
Landstraße), Neuenheimer Landstr., 
Ziegelhäuser Landstr., alle Straßen im 
Bereich Neckarhelle bis Stiftweg, Rohr-
bach und Südstadt (einschließlich und 
östlich Karlsruher und Rohrbacher Stra-
ße bis Rohrbach Markt, mit Rathaus-
str., Kühler Grund, Weingasse und Bier-
helder Weg), Schlierbach (östlich vom 
Bahnhof), Weststadt (einschließlich der 
Franz-Knauff-Straße), Ziegelhausen

13. bis 17. Juli
Altstadt, Bergheim (westlich der Mitter-
maierstraße), Handschuhsheim (nörd-
lich Berliner Straße und Rottmannstra-
ße), Grenzhof, Kirchheim (Kirchheim-
West, sowie alle Straßen nördlich und 
einschließlich Carl-Diem-Straße, Plei-
kartsförster Hof), Neuenheim (östlich der 
Brückenstraße/Handschuhsheimer Land-
straße), Neuenheimer Feld, Pfaffengrund 
(auch Gewerbegebiet), Rohrbach und 
Südstadt (westlich der Karlsruher und 
Rohrbacher Straße, südlich der Rathausstr. 
auch östl. der Karlsruher Str.), Industriege-
biet Rohrbach Süd, Schlierbach (westlich 
vom Bahnhof), Wieblingen, Ochsenkopf. 

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer Weg 
und Recyclinghof Abfallentsorgungs-
anlage Mittelgewannweg: Mo-Fr 8-16 
Uhr, Sa 8-13 Uhr; RH an der Müllsaug-
anlage Emmertsgrund, RH Klausen-
pfad, RH Parkplatz Stiftsmühle: Mo-Fr 
8-12 Uhr und 13-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr.

Sperrgutbörse
Tel. 58-29999

Matratze (190 auf 85 cm, Bezug: rot-
grün kariert), Tel. 475705; Bettcouch 
(1,90 auf 0,90 m, lose Sitz- und Rücken-
kissen, beige, Holzgestell), Sessel (grün 
mit roten Akzenten), Tel. 413860.

Fundbüro
Heidelberger Dienste  gGmbH, Hos-
pitalstraße 5, Telefon 653797, geöff-
net Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr 

Städtepartnerschaft
Freundeskreise 
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, Tel. 
802354; Cambridge, Vors. Ursula 
Liedvogel, Tel. 480184; Kumamoto, 
Vors. Prof. Dr. Hans-Günther Sonntag, 
Tel. 566453; Rehovot, Vors. Dietrich 
Dancker Tel. 784452; Simferopol, 

Vors. Magdalena Melter, Tel. 28977.

Montpellier-Haus
Kettengasse 19, Tel. 162969, Öff-
nungszeiten: Mo 14-16 Uhr, Di-Do, 10-
12.30 Uhr und 14-16 Uhr, Fr 10-12 Uhr

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 
Uhr, Mi 8-18 Uhr 
Handschuhsheim: Dossenheimer 
Landstraße 13, Tel. 58-13820, geöff-
net Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, 
Do 8-18 Uhr
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-16 
Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, West-, Südstadt): 
Bergheimer Straße 69, Tel. 58-47980, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, 
Mi 8-17.30 Uhr (Rentenstelle nur nach 
Terminvereinbarung, Tel. 58-13760)
Neuenheim: Lutherstraße 18, Tel. 58-
13830, geöffnet Di 8-18, Mi, Do, Fr 
8-16 Uhr
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstr. 43, Tel. 58-13880, 
geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 

259, Tel. 58-13890, geöffnet Mo, Fr 
8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Ziegelhausen/Schlierbach: Kleinge-
münder Straße 18, Tel. 58-13840, ge-
öffnet Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Bürgeramt Kfz-Zulassungs- und 
Führerscheinstelle: Pleikartsförster 
Straße 116, Tel. 58-43700, 58-13444 
(Führerscheinstelle), Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr
Technisches Bürgeramt: Kornmarkt 
1, Tel. 58-25250, geöffnet Mo, Fr 8-12 
Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-17.30 Uhr

Schwimmbäder
Thermalbad (Tel. 513-2877)
Täglich 8-20 Uhr
Tiergartenbad (Tel. 513-4420)
Täglich 11-19 Uhr 
Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo, Di, Mi, Fr 7.30-20.30 Uhr, Do 7.30-
14 Uhr, Sa, So 10-18 Uhr 

Wirtschaftsförderung
Mittelstandslotse Tobias Menzer be-
gleitet mittelständische Unternehmen 
bei wirtschaftlichen Anpassungspro-
zessen, Rathaus, Zimmer 0.21, Tel. 58-
30004; tobias.menzer@heidelberg.de

Lob und Kritik
Nicola Ullrich 

vom Ideen- und Beschwerdemanage-
ment nimmt Kritik an der Stadtverwal-
tung, Ideen und Lob gerne entgegen. 
Tel. 58-11580; Rathaus, Zimmer 204.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz 
Tel. 58-10260. Di 9-12, Mi, Do 9-12, 
13-15 Uhr, Termine nach Vereinba-
rung, Büro: Rathaus, Zimmer 216.
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Ihre Türen öffnet die städtische 
Musik- und Singschule wieder 
am Sonntag, 5. Juli, ab 11 Uhr 
in der Kirchstraße 2. Der Tag be-
ginnt mit einem Kinderkonzert, 
bei dem zahlreiche Instrumente 
von Kindern für Kinder vorge-
stellt werden. 

Nach dem Kinderkonzert 
können alle Instrumente, die 
der Musikschule zur Verfü-
gung stehen, unter der fach-
kundigen Anleitung des Mu-
sikschulkollegiums von den 
Kindern ausprobiert werden. 
Parallel dazu gibt es Vorfüh-
rungen und Mitmachange-
bote des Elementarbereichs. 
So können sich Kinder und El-
tern ein Bild darüber machen, 
was die jungen Einsteiger im 
Unterricht erwartet.

Der berühmte „Karneval der 
Tiere“ von Camille Saint-Saens 
eröff net das „Tastenfest“ um 
15 Uhr. Im Anschluss an das 
Konzert gibt es eine Riesenaus-
wahl an Workshops für Neu-
gierige, Einsteiger und Könner. 
Der Piano-Cocktail, gestal-

Offene Türen für die Musik
Musik- und Singschule feiert Tag der offenen Türen und „Tastenfest“ am 5. Juli

tet von Schülern des Fachbe-
reichs Tasteninstrumente, be-
schließt um 18 Uhr den Tag in 
der Musik- und Singschule Hei-
delberg.

Rund 100 Lehrkräfte und Mit-
arbeiter und 500 Schüler der 
Musik- und Singschule Hei-

delberg wirken an diesem 
Tag aktiv mit, um das Unter-
richtsangebot der Musik- und 
Singschule Heidelberg vorzu-
stellen.

Karrieresprung
Jetzt ist es 
„ a m t l i c h“ : 
Der Intendant 
des Theaters 
und Philhar-
m o n i s c h e n 
O r c h e s t e r s 

der Stadt Heidelberg, Peter 
Spuhler, wird ab der Spiel-
zeit 2011/2012 Generalinten-
dant am Badischen Staats-
theater Karlsruhe. Das hat 
der Verwaltungsrat des The-
aters am 24. Juni in Karlsru-
he beschlossen. Spuhler wird 
Nachfolger von Achim Thor-
wald, der zum Ende der Spiel-
zeit 2010/2011 altersbedingt 
ausscheidet.

Krimitage
Vom 2. bis 4. Juli fi ndet das 
zweite Heidelberger Krimi-
festival statt. Nach dem er-
folgreichen Auftakt im letz-
ten Jahr dreht sich diesmal 
alles ums Thema Wasser. 
Krimiautoren wie Sandra 
Lüpkes („Halbmast“), Wolf-
gang Schorlau („Fremde 
Wasser“), Karin Schickin-
ger („Blaues Gold“) und die 
aktuellen deutschen Kri-
mipreisträger Klüpfel/Ko-
br („Seegrund“) stellen ih-
re Romane an ausgewähl-
ten Orten der Heidelberger 
Altstadt vor. Programm, Ti-
ckets und weitere Informati-
onen unter: www.krimitage-
heidelberg.de.

Kramm-Preis
Lynn Schoene erhält den 
Will iba ld-Kramm-Preis 
2009. Die Kramm-Preis-Stif-
tung verleiht den Preis im 
Rahmen der Ausstellungser-
öff nung „Recollection“ am 
Sonntag, 5. Juli, um 11 Uhr in 
der Stadtbücherei, Poststra-
ße 15. Gespendet wird der 
Preis von der Manfred-Lau-
tenschläger-Stiftung. Interes-
sierte Bürgerinnen und Bür-
ger sind herzlich eingeladen.

Leinen los!
„Leinen los – Junges Thea-
ter im Delta“ heißt es wie-
der vom 5. bis 12. Juli. Schon 
zum vierten Mal treff en sich 
im Rahmen des Festivals 
Theatergruppen der Städ-
te Mannheim, Ludwigsha-
fen und Heidelberg, um 
sich gegenseitig ihre Thea-
terarbeiten zu präsentieren. 
Zum ersten Mal wagt das Fe-
stival dabei das Experiment, 
die Vorstellungen in allen 
drei Städten dieser außerge-
wöhnlichen Kooperation zu 
zeigen. Im Zwinger 3 sind 
Vorstellungen am 10. und 
11. Juli zu sehen. Infos un-
ter www.theater.heidelberg.de

Das Programm

11 Uhr Kinderkonzert
Trompetenensemble, Kinder-
chor, Blockfl ötenspielkreise 
Weststadt und Handschuhs-
heim, Gitarrenchickens, Lie-
derorchester Handschuhsheim, 
Holz-Blech-Vororchester, Per-

kussionsgruppe der Heidel-
berger Waldparkschule, Sin-
fonisches Blasorchester der 
Musik- und Singschule und 
Heidelberger Jugendchor.

• Sonntag, 12. Juli, 11 Uhr:  
 Altstadt II
 Treff punkt: Herkules-
 brunnen am Marktplatz

• Sonntag, 19. Juli, 11 Uhr  
 Weststadt I
 Treff punkt: Adenauer-
 platz, Ecke Gaisbergstraße

• Sonntag, 26. Juli, 11 Uhr:  
 Weststadt II
 Treff punkt: Wilhelmsplatz

Die Teilnahmegebühr beträgt je-
weils drei Euro pro Person. Kon-
takt: Kulturamt der Stadt Heidel-
berg, Haspelgasse 12, Telefon 58-
33000.

Zum Abschluss des Zyklus 
„Stadtgeschichte im Gehen“ 
führen Schriftsteller Michael 
Buselmeier und Kulturamts-
leiter Hans-Martin Mumm 
in zwei Rundgängen durch 
die Altstadt des 20. Jahrhun-
derts, in zwei weiteren durch 
die Weststadt. Die Führungen 
dauern zwei Stunden und en-
den in der Nähe des jeweiligen 
Treffpunkts. 

Die Termine sind:

• Sonntag, 5. Juli, 11 Uhr:  
 Altstadt I
 Treff punkt: Kurpfälzisches  
 Museum, Innenhof

Stadtgeschichte im Gehen

Konzerte, Workshops, Beratung: 100 Lehrer und 500 Schüler machen 
mit beim Tag der off enen Türen in der Musikschule. Foto: Musikschule

12.30-14.30 Uhr – Instrumen-
ten- und Unterrichtsberatung
• Alle Instrumente können 
unter fachkundiger Anleitung 
ausprobiert werden
• Workshops des Elementar-
bereichs
• Theater-Musik-Kiste, Tänze 
im Hof der Wilckensschule, 
Kinderschminken

15 Uhr – Tastenfest-Eröffnung 
mit „Karneval der Tiere“

15.30 Uhr – Workshops für 
Einsteiger und Könner
Tasten-Testen – für Grund-
schulkinder • Keys4music – 
kleiner Kurs für Eltern ohne 
Vorkenntnisse • Die Prinzes-
sin und die 5 Ritter – Einstei-
gerkurs für Kinder von 6 bis 7 
Jahren • Peas in a Pod – Work-
shop für Kinder von 8 bis 12 Jah-
ren • freie Improvisation am 
Flügel zum Thema „Gewitter“ 
• „In C“ (1964) von Terry Ri-
ley – Workshop für Spieler ab 
14 Jahren; Jazz-Improvisation

18 Uhr – Abschlusskonzert 
„Piano-Cocktail“

Die Brentano-Preisträger 2009 lesen live in der Stadtbücherei.Am 
Donnerstag, 2. Juli, um 19.30 Uhr sind Andreas Stichmann (links) 
und Felicia Zeller zu Gast im Literaturcafé. Stichmann liest aus sei-
ner Erzählung „Jackie in Silber“, Zeller aus „Einsam lehnen am Be-
kannten“. Der Eintritt zur Lesung ist frei. Den mit 10.000 Euro do-
tierten Clemens-Brentano-Förderpreis der Stadt Heidelberg über-
gibt Bürgermeister Dr. Joachim Gerner am Mittwoch, 1. Juli, im 
Spiegelsaal des Prinz Carl.                 Fotos: Klindworth/Wormbs

zerts am 27. Januar 2010 dirigie-
ren. Es handelt sich dabei um 
die Europäische Erstauff üh-
rung des eindrucksvollen Or-
chesterwerks. Die Preisverlei-
hung erfolgt im Anschluss an 
das Konzert. Misato Mochizu-
ki wurde 1969 in Tokio gebo-
ren. Seit Abschluss ihres Kom-
positionsstudiums in Tokio 
lebt sie in Paris. Seit 2007 ist sie 
Professorin für Kunst und Kul-
turgeschichte an der der Meiji 
Gakuin-Universität Tokyo.

die traditionell bei freiem Ein-
tritt stattfi ndet, ein Besucher-
magnet. 200 Kinder kamen ins 
Spiegelzelt. Auch die Schreib-
werkstatt für Kinder fand wie-
der große Resonanz. Die Hei-
delberger Literaturtage sind 
eines der 15 Top-Festivals der 
Metropolregion Rhein-Neck-
ar. Literaturliebhaber kön-
nen sich den nächsten Termin 
schon vormerken: 2010 fi ndet 
das Festival vom 10. bis 13. Ju-
ni statt.

Die japanische 
Komponistin 
Misato Mochi-

zuki erhält 
den Heidel- 
b e r g e r 
Künst le -
r i n n e n -

preis 2010.

Generalmusikdirektor Corne-
lius Meister wird Mochizukis 
Werk „Insula Oya“ im Rahmen 
des 4. Philharmonischen Kon-

Mit einem Besucherrekord en-
deten die 15. Heidelberger Li-
teraturtage am 21. Juni. Über 
3.200 Menschen besuchten die 
16 Veranstaltungen im Spiegel-
zelt auf dem Universitätsplatz. 
Zu Gast waren in diesem Jahr  
Autoren aus der Schweiz, aus 
Algerien, Frankreich, Un-
garn, Marokko und Deutsch-
land. Eröff nungsgast war der 
ungarische Schriftsteller Péter 
Esterházy. Einmal mehr war 
auch die Lesung für Kinder, 

Künstlerinnenpreis 2010 Besucherrekord
Die japanische 

Komponistin 




